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Auf dem Weg zum III. Vatikanischen Konzil 
Ich habe die Gewohnheit, wenn ich Zeitungen und Zeit-
schriften lese, interessante Aussagen zu sammeln. Vor 
einiger Zeit fiel mir ein Zettel in die Hand, auf dem ein Zi-
tat eines hohen kirchlichen Würdenträgers stand. Auf die 
Frage eines Journalisten, wie sich die Kirche in den nächs-
ten Jahrzehnten in Sachen Priesternachwuchs verändern 
werde, lautete seine Antwort schlicht und einfach: «... wir 
haben einen HERRN, der zu den verschiedenen Diensten 
und Ämtern beruft ...» So einfach ist es also, die Zukunft 
der Kirche kann also getrost dem HERRN überlassen wer-
den.

Ich frage mich natürlich, warum der HERR vor 80 Jahren 
eine so grosse Anzahl Priester berufen hat, dass Bischöfe 
kaum mehr wussten, wie sie alle Priester einsetzen konn-
ten. Warum beruft der HERR heute deutlich weniger? Die 
Frage des Pflichtzölibats wird natürlich nicht angespro-
chen. Gerne würden Verantwortliche der Kirchenleitung 
diese Frage auch dem HERRN überlassen. Nur schade, 
dass die Einführung des Pflichtzölibats eindeutig nicht 
auf den HERRN zurückgeht, sondern von der Kirchenlei-
tung in einer Zeit eingeführt wurde, die von einer nega-
tiven Haltung zur Sexualität geprägt war.

Bisweilen wird darauf hingewiesen, dass zölibatär Le-
bende mit ihrer Zeit grosszügiger umgehen können als 
Verheiratete und auch verfügbarer seien, weil sie auf eine 
Familie keine Rücksicht zu nehmen brauchen. Ich kenne 
sehr wohl Pfarreileitende, die sehr verfügbar sind, weil 
die Familie auf ihren Dienst Rücksicht nimmt. Auf der 
anderen Seite kenne ich auch Priester, die genau darauf 
schauen, ihre Arbeitszeit ja nicht zu überschreiten.

In Anbetracht der grossen Anzahl von Frauen und Män-
nern, die nach einem abgeschlossenen Theologiestudium 
als Pastoralassistenten oder -assistentinnen und Diakone 
in der Kirche arbeiten, stellt sich die Frage, ob der HERR  
will, dass sie die Priesterweihe nicht erhalten dürfen? Zu 
dieser Frage äusserte sich der hohe kirchliche Würdenträ-
ger natürlich nicht.
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125-jähriges Jubiläum
Kirchenchor St. Michael feiert 

Othmar Kähli,
em. Pfarrer in Zug

Traditionsgemäss traf sich der Kirchenchor St. Mi-
chael am letzten Samstag im Monat Januar zur or-
dentlichen Generalversammlung. Der Präsident 
Paul Tschudi konnte zur 125. GV 45 Chormit-
glieder und 7 Gäste begrüssen. Im Jahresbericht 
erinnerte er an die «Highlights» im vergangenen 
Vereinsjahr. Es waren dies die Messe in D von 
Antonin Dvoràk an Epiphanie und an Ostern die 
Messe in G von Carl Oswald Anton Keiser, welche 
wir zusammen mit dem Stadtorchester gestal-
teten.

Auch die geselligen Anlässe wurden gepflegt. So 
ist der monatliche Höck ein beliebter Treffpunkt 
nach der Probe. Die Jubilare mit runden und halb-
runden Geburtstagen offerierten im August einen 
feinen Imbiss mit Tranksame bei gemütlichem 
Beisammensein. Der Herbstausflug führte uns 
nach Stäfa in die Kirche St. Verena mit den wun-
derschönen Glasfenstern des jüdischen Künstlers 
Dan Rubinstein. Der verschobene Maibummel 
fand ebenfalls im Herbst statt und führte von 
Lenzburg nach Seon.

Ein besonderes Erlebnis war der Gottesdienst 
zum Patrozinium im September mit der Orgelso-
lomesse von W.A. Mozart, welche wir zusammen 
mit dem Chor Rivolta DÀdda aus Italien gesun-
gen haben. Die Kantate BWV 95 «Christus, der ist 
mein Leben» von J.S. Bach an Allerheiligen stellte 

hohe Ansprüche an den Chor. Den Abschluss des 
Jahres 2013 bildete der Mitternachtsgottesdienst 
mit der Pastoralmesse «Missa in F op. 147» von 
Anton Diabelli.

Zwei neue Chormitglieder wurden mit einer 
Rose willkommen geheissen. Und zwei Sänge-
rinnen konnten für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden. Irène Rogel singt  tatsächlich 
schon 50 Jahre im Chor mit. Die fleissigsten Sän-
ger und Sängerinnen (mind. 90 % Probenbesuch) 
wurden mit einem kleinen Präsent gelobt und 
motiviert.

Der Dirigent Marco Brandazza bedankte sich 
bei allen für den tollen Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit. Für das Programm im Jubiläums-
jahr machte er uns bereits «gluschtig», insbeson-
dere auf das Jubiläumskonzert im September 2014 
mit der Symphonie Nr. 2 «Lobgesang» von Felix 
Mendelssohn, welches wir mit dem Stadtorche-
ster, dem Thomas-Chor Inwil und dem Lusingan-
do-Chor Cham sowie weiteren Ad-hoc-Sängern 
und -Sängerinnen aufführen werden.
Elsbeth Walser, Aktuarin Kirchenchor St. Michael

Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkom-
men. Infos Paul Tschudi, Tel. 041 711 36 28, 
tschudi64@bluewin.ch oder marco.brandazza@
hslu.ch

KURZMELDUNGEN
«Fenster zum Sonntag» Für 
weitere fünf Jahre haben die SRG 
und die Alphavision AG die Zu-
sammenarbeit und Ausstrahlung 
der Sendung «Fenster zum Sonn-
tag» vereinbart. Die neue Verein-
barung ist nach Angaben der SRG 
am 1. Januar 2014 in Kraft getre-
ten. Die Sendereihe «Fenster zum 
Sonntag» will nach eigenen An-
gaben «engagiertes Christsein 
abbilden, gesellschaftsrelevante 
Themen diskutieren und Lösungs-
ansätze aus christlicher Perspek-
tive aufzeigen».

Jubiläumsidee. 2019 feiern die 
Zürcher Reformierten das 500-Jahr-
Jubiläum der Reformation Huldrych 
Zwinglis. Dazu planen sie laut ref.
ch einen Film über den Zürcher Re-
formator. Allerdings fehlt der evan-
gelisch-reformierten Landeskirche 
das Geld, wie aus einem Flyer mit 
dem Titel «Grosses Kino für Zürichs 
Zwingli» hervorgeht: «Wir können 
keine Filme machen. Wir haben 
leider auch keine Millionen.» Trotz-
dem möchten die Verantwortlichen 
an der Idee festhalten.

Spitzenämter. Frauen könnten 
nach Ansicht von Erzbischof Ger-
hard Ludwig Müller künftig im 
Vatikan auch Spitzenämter über-
nehmen. Es sei zwar nicht möglich, 
dass Frauen Kongregationen lei-
teten, «aber in päpstlichen Räten 
könnte man sich das durchaus 
vorstellen», sagte Müller. Als Bei-
spiele nannte er die päpstlichen 
Räte für die Familie und die Seel-
sorge im Krankendienst. Zugleich 
hob er hervor, dass die Ausübung 
jurisdiktioneller Aufgaben in der 
katholischen Kirche an das Weihe-
amt gebunden sei. 

 
 



3 Izug
Ausgabe Nr. 9 2014

Psychische Gesundheit
Religion fördert die psychische Gesundheit

Handlungsfeldern setzen sich die Gesundheits-
direktion und verschiedene Partnerorganisatio-
nen, so auch die katholische Kirche, Ziele, um 
die psychische Gesundheit zu fördern.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um psy-
chisch gesund zu bleiben. Neues lernen, aktiv 
und kreativ sein, sind Mittel, um sich psychisch 
fit zu halten. Weiter brauchen Menschen eine 
lebendige Gesellschaft, an der sie sich beteiligen 
können, in der sie Gesprächspartner haben und 
auch um Hilfe bitten können. 

Kürzlich stellte der Wiener Gehirnforscher 
Raphael M. Bonelli, Dozent an der Wiener Sig-
mund-Freud-Universität und Leiter des Instituts 
für Religiosität in Psychiatrie und Psychotherapie 
und Facharzt für Neurologie, Psychiatrie und 
psychotherapeutische Medizin mit eigener Pra-
xis in Wien, fest, dass die psychische Gesundheit 
steigt, je mehr sich jemand religiös-spirituell en-
gagiert. Vermutlich gibt die Beziehung zu einem 
höheren Wesen vielen Menschen Stabilität und 
hilft ihnen, sich in der Welt einzuordnen. Mit 
verschiedenen Angeboten wie z.B. Seniorenferi-
en, Mittagstischen und Seelsorgegesprächen trägt 
die Kirche bereits jetzt dazu bei, die psychische 
Gesundheit jedes Einzelnen zu unterstützen. 

Am Netzwerkanlass der Gesundheitsdirektion 
diskutierten Ende Januar Ärzte, Fachpersonen 
von Beratungsstellen, Personen aus Freiwilligen-
organisationen und auch Delegierte der Kirchen 
über die Umsetzung der verschiedenen Institu-
tionsziele. Ideen wurden ausgetauscht und Kon-
takte geknüpft. 

97 Prozent der Zugerinnen und Zuger über 14 
Jahre gaben anlässlich der Zuger Gesundheitsbe-
fragung an, ein «eher hohes» oder «sehr hohes» 
psychisches Wohlbefinden zu haben. Allerdings 
leidet auch die Hälfte der Personen gelegentlich 
unter Energielosigkeit, Niedergeschlagenheit 
oder Schlafstörungen. Dies erstaunt nicht, denn 
in der Schweiz erkrankt fast jede zweite Person 
einmal in ihrem Leben an einem psychischen 
Leiden, welches über eine normale Befindlich-
keitsstörung hinausgeht.

Psychischen Erkrankungen folgt oft eine Stig-
matisierung und Diskriminierung. Betroffene 
verlieren ihren sozialen Status, und dies bringt 
für sie selber und auch für die Angehörigen ei-
nen hohen Leidensdruck mit sich. Zudem haben 
psychische Erkrankungen erhebliche volkswirt-
schaftliche Konsequenzen. 

Durch die Stärkung der psychischen Gesund-
heit, welche als ein Prozess des Wohlbefindens 
definiert wird, können Erkrankungen vermie-
den oder abgeschwächt werden. Wenn man psy-
chisch gesund ist, kann man seine Fähigkeiten 
ausschöpfen, die normalen Lebensbelastungen 
bewältigen, produktiv arbeiten und in der Ge-
meinschaft seinen Beitrag leisten.

Frühzeitig wurde diese Entwicklung im Kan-
ton Zug erkannt, und nun ist bereits die zweite 
Strategie «Psychische Gesundheit im Kanton 
Zug» veröffentlicht. Diese gilt von 2013 bis 2020 
und steht auf der Website des Gesundheitsamtes 
(unter Publikationen) zur Verfügung. In sechs 

Tag der Kranken
Gottesdienst im ökumenischen Geist
zum Tag der Kranken

2. März 2014, 10 Uhr 
Kapelle Psychiatrische Klinik Zugersee

Jodlermesse von Jost Marty
Jodlerdoppelquartett Zug
Leitung: Bernadette Kaufmann-Durrer

Organist: Ueli Stirnimann

Anschliessend Apéro auf dem Dorfplatz

Dazu laden herzlich ein: 
Klinikleitung, Pfarrei Bruder Klaus Oberwil 
und Klinikseelsorge

«Wäre Religion ein Medikament, 
es wäre mit Sicherheit 

zugelassen», so die Aussage 
des Wiener Gehirnforschers 

Raphael M. Bonelli.

Fo
to

: k
na

-B
ild

Die Katholische Kirche Kanton Zug hat sich 
als Ziel gesetzt, ihre Mitarbeitenden über Ange-
bote im Bereich der psychischen Gesundheit zu 
informieren. Sie sollen wissen, dass Spiritualität 
die Gesundheit fördern kann, und sie sollen in 
der Öffentlichkeit für das Thema sensibilisierend 
auftreten können. In einer kleinen Arbeitsgrup-
pe, unter der Leitung von Martina Helfenstein, 
werden verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten 
geprüft und dann dem Dekanat vorgeschlagen. 
Die katholische Kirche hofft, so noch verstärkt 
zur psychischen Gesundheit beitragen zu können.   
Martina Helfenstein
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Botschaft der Barmherzigkeit, die meines Er-
achtens die Freude am Evangelium auslöst. Die 
ersten Zeilen des ersten apostolischen Schrei-
bens «Evangelii Gaudium» (Die Freude des 
Evangeliums) von Papst Franziskus bestätigen 
es: «Die Freude des Evangeliums erfüllt das 
Herz und das gesamte Leben derer, die Jesus 

begegnen. Diejenigen, die 
sich von ihm retten las-
sen, sind befreit von der 
Sünde, von der Traurig-
keit, von der inneren Lee-

re und von der Vereinsamung. Mit Jesus Chri-
stus kommt immer – und immer wieder – die 
Freude.» Ein wenig weiter schreibt er: «Es gibt 
keinen Grund, weshalb jemand meinen könnte, 
diese Einladung gelte nicht ihm, denn niemand 
ist von der Freude ausgeschlossen.» Niemand ist 
von der Freude ausgeschlossen, weil niemand 
von der Barmherzigkeit Gottes ausgeschlossen 
ist. Sind diese Worte nicht von unerhört ent-
scheidendem Wert für alle Menschen?

Vor einem Jahr ist Papst Benedikt zurückgetre-
ten. Dieser unerwartete und wohl auch unver-
gessene Schritt von Papst Benedikt XVI. liess 
mich über längere Zeit und auch heute noch 
an die Worte Jesu denken. Er sagte zu seinen 
Jüngern: «Kommt mit an einen einsamen Ort, 
wo wir allein sind, und ruht ein wenig aus.»  
(Mk 6, 31). Vielleicht hat Papst Benedikt diese 
Worte in sich selbst auch vernommen. Die Zeit 
der Ruhe für Papst Benedikt war gekommen. 
Im nachfolgenden Konklave fiel die Wahl 
auf Jorge Kardinal Bergoglio aus dem Bis-
tum  Buenos Aires. Es mag naheliegend sein, 
dass mir eine andere biblische Szene in den 
Sinn kam. Jesus befand sich in der Synagoge, 
wo man ihm das Buch des Propheten Jesaja 
reichte, um daraus vorzulesen. Er schlug das 
Buch auf und fand die Stelle, wo es heisst: «Der 
Geist des Herrn ruht auf mir, denn der Herr 
hat mich gesalbt, damit ich den Armen eine 
gute Nachricht bringe.» (Lk 4, 17-18). Papst 
Franziskus hat sich sicher von diesen Worten 
formen lassen. Sein Wirken besteht nicht nur 
in Worten, sondern und vor allem in Taten.

Allein diese beiden Bibelstellen veranschau-
lichen die Wirkung des Evangeliums. Diese 
beiden Zeugen des Glaubens, Papst Benedikt 
und Papst Franziskus, sind Vorbilder des ge-
lebten Evangeliums im Alltag. Ja! Das Evange-
lium wirkt.

Ohne die acht Jahre des Pontifikats von Be-
nedikt XVI. zu vergessen, betrachten wir jetzt 
das erste Jahr des Pontifikats von Papst Fran-
ziskus im Blick auf das Evangelium, das er 
ziemlich radikal bezeugt. 
Besonders aufgefallen ist 
mir, wie wichtig für Papst 
Franziskus das Thema 
«Barmherzigkeit Gottes» 
ist. Für mich bedeutet sie, dass die vergebende 
Liebe Gottes über allem strahlt. Die Barmher-
zigkeit Gottes ist grenzenlos. Der Mensch, un-
geachtet seiner Herkunft und seiner Stellung, 
braucht diese Barmherzigkeit, damit er leben 
und sich entfalten kann. Es scheint mir, dass 
das Wirken von Papst Franziskus von grosser 
Barmherzigkeit geprägt ist. Es ist diese Frohe 

Mit Jesus Christus
kommt immer wieder die Freude.

Die Saat des Evangeliums geht auf!
Nicht nur Worte, sondern vor allem Taten

Ich bin also nicht erstaunt, dass Papst Fran-
ziskus ganz selbstverständlich allen Menschen, 
aber ganz besonders den Armen, entgegen-
geht. Der Papst zeigt ihnen damit das leucht-
ende Antlitz Gottes. Den Menschen wirklich 
nahe zu sein bedeutet offenbar für den ar-
gentinischen Papst, sehr natürlich zu sein. In 
diesem Zusammenhang hat er bereits zu einer 
ausserordentliche Synode im nächsten Ok-
tober eingeladen. Das Thema dieser Synode: 
«Die pastoralen Herausforderungen der Fami-
lie im Kontext der Evangelisierung». Diesbe-
züglich hat die Umfrage «Partnerschafts-Ehe 
und Familienpastoral der katholischen Kir-
che» bei uns in der Schweiz gezeigt, wie sehr 
die Gläubigen, die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger mit den Fragen rund um die Familie 
beschäftigt sind. Daher wünsche ich mir, dass 
ein kräftiger Wind der Barmherzigkeit über 
diese Synode-Versammlung wehen wird.

Das Evangelium wirkt durch das Han-
deln all jener, die nach ihm leben. So können 
wir gewahr werden, dass Jesus Christus das 
Zent rum unseres Lebens und Glaubens sein 
kann. Das Evangelium erinnert uns daran, 
dass es die Quelle der Antworten auf so viele 
schmerzliche Fragen ist, mit denen die Kirche 
konfrontiert ist.

Zurück zum ersten apostolischen Schreiben 
von Papst Franziskus: «Ich möchte mich an die 
Christgläubigen wenden, um sie zu einer neu-
en Etappe der Evangelisierung einzuladen, die 
von dieser Freude geprägt ist, und um Wege 
für den Lauf der Kirche in den kommenden 
Jahren aufzuzeigen.» Möge die Saat des Evan-
geliums immer mehr aufgehen.
Denis Theurillat, Weihbischof von Basel

«Die Freude des Evangeliums erfüllt das Herz 
und das gesamte Leben derer, die Jesus begeg-
nen.» Der Papst zeigt ihnen das leuchtende 
Antlitz Gottes.

Ausgabe Nr. 9 2014
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Klosterplatz-Stücke zu verkaufen
Arkaden des Einsiedler Klosterplatzes werden komplett renoviert

die Renovierungs- und Restaurierungsarbeiten 
begonnen. Sie können bis zu fünf Jahre lang 
dauern. Es wird mit Kosten von insgesamt 6,4 
Millionen Franken gerechnet. Finanziert werden 
die Arbeiten ausschliesslich mit Spenden; auch 
werden Leistungen der Klosterwerkstätten in 
Anspruch genommen.

Die Arbeiten an den Arkaden, die weitgehend 
in einem desolaten Zustand sind – es bröckelt der 
Sandstein und die Dächer sind undicht –, gestal-

ten sich sehr aufwendig. Weil 
die Arkaden die unsichtbare 
Funktion haben, den Ober-
platz und die Klosterfassade 
zu stützen – der vordere Teil 

des Klosters ist auf Lehmschichten gebaut –, müs-
sen die Rückwände der Arkaden durch über 100 
Betonanker stabilisiert werden. Auch werden die 
Gebäude vollständig entkernt, damit die erfor-
derlichen Steinmetz- und Dacharbeiten korrekt 
ausgeführt werden können. Die Blechdächer sol-
len Biberschwanzziegeln weichen. Die ursprüng-
lichen Ladeneinbauten aus Holz sollen, wo dies 
möglich ist, wieder eingesetzt oder von den Klo-
sterwerkstätten nach alten Plänen neu angefertigt 
werden.

Für das Kloster Einsiedeln ist es ein «Jahrhun-
dertprojekt»: die Sanierung und Neugestaltung 
des Klosterplatzes. Anfang Januar wurde mit der 
Renovierung und Restaurierung der beiden Ar-
kadenbögen der dritte Bauabschnitt in Angriff 
genommen. Die Kosten allein für diesen Bauab-
schnitt belaufen sich auf 6,4 Millionen Franken. 
Dafür braucht es Spenden.

Mit seinen 40 000 Quadratmetern ist der Ein-
siedler Klosterplatz der grösste Kirchenvorplatz 
nördlich der Alpen. Weil 
grosse Teile dieses 270-jäh-
rigen Platzes in einem 
schlechten Zustand und auch 
nicht behindertengerecht 
sind, beschlossen dessen Besitzer –  das Kloster 
und der Bezirk Einsiedeln – eine Komplettsa-
nierung. Ende 2008 wurden die Ergebnisse eines 
Studienauftrages der Öffentlichkeit vorgestellt. 
2009 wurde zuerst der sogenannte Abteihof voll-
ständig renoviert und behindertengerecht gestal-
tet. In einem zweiten Bauabschnitt wurde der 
Marienbrunnen in der Mitte des Klosterplatzes 
saniert. Und jetzt sind die beiden Arkaden an der 
Reihe.

Ende Dezember schlossen die Devotionalien-
läden in den Arkaden, und Anfang Januar haben 

Die Arkaden
sind wie «Willkommensarme»

Der Klosterplatz mit sei-
nen Arkaden empfängt 
die Menschen und führt 
hin zur Klosterkirche.

Der Klosterplatz sei gleichsam die Visitenkarte 
des Benediktinerklosters, sagte Abt Urban Fe-
derer an der Medienorientierung. Die Arkaden 
seien wie «Willkommensarme» für Besucher. 
Offen ist derzeit, ob in den Arkaden wiederum 
Verkaufsläden untergebracht werden. Denkbar 
sind nach Klosterangaben auch andere Nut-
zungen, etwa für die Information der Pilger und 
Touristen.

Patin des gesamten Sanierungsprojektes ist 
die Vereinigung der Freunde des Klosters Ein-
siedeln. Sie ist insbesondere bei der Beschaffung 
der Spenden aktiv. Als wichtiges Mittel dafür 
dient der virtuelle Verkauf von Klosterplatz-
Stücken übers Internet. Dabei können Stücke 
erworben werden, die je nach Lage 100, 400 oder 
2000 Franken kosten. Aktuell sind gemäss Inter-
netseite www.klosterplatz.com noch 8033 von 
18 100 Einheiten zu verkaufen. Oder anders ge-
sagt: Derzeit fehlen noch 5,5 Millionen Franken 
an Spenden. – Für das gesamte Sanierungspro-
jekt wird mit Kosten von annähernd 11 Millio-
nen Franken gerechnet. Im laufenden Jahr sollen 
Stimmbürger des am Projekt beteiligten Bezirks 
Einsiedeln über einen Planungskredit von rund 
250 000 Franken befinden.   kipa
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Leuchtturm 
Diakoniestelle / Sozialberatung  
Industriestrasse 11, 6300 Zug 
041 727 60 70 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 

Wir bieten:  
Professionelle Beratung und Unterstützung in 
schwierigen Situationen, sowie bei der allgemeinen 
Lebensgestaltung. Unsere Beratungen sind kosten-
los. 
----------------------------------------------------------------- 
Wir nehme uns Zeit für Sie! 
Wir unterstützen, beraten koordinieren, begleiten, 
klären ab, hören zu, planen, informieren… 
----------------------------------------------------------------- 
Wir sind ein Wegweiser, auch in stürmischen 
Zeiten. 
Wir hören zu, vernetzen und begleiten Sie. 
  
Renate Falk, Leiterin Diakoniestelle Leuchtturm 
  
  

Kapuzinerkirche  Seligpreisungen  

Woche vom 23. Februar - 1. März 

So  08.00 Eucharistiefeier 
17.30 feierliche Vesper 
Kein Adoray 

Di  18.00 Eucharistiefeier 
Mi  11.30 Eucharistiefeier 
Do  19.30 Eucharistiefeier mit Anbetung wäh-

rend der ganzen Nacht 
Fr  11.30 Eucharistiefeier 

Impulsabend mit P. Andreas Bonenberger 
und Diakon John Reves, Byzantinisches 
Gebetszentrum Salzburg 
Thema: Die ostkirchliche Liturgie und ihr 
Gebet - lebendige Quellen der Einheit 

Sa  09.15 - 11.00 Beichtgelegenheit 
11.30 Eucharistiefeier im byzantinischen 
Ritus 
18.00 Vesper im byzantinischen Stil 

Di - Sa 09.00 - 11.15 eucharistische Anbetung 
 

Maria Opferung:  041 729 52 17  

Sonntag, 23. Februar 

07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Werktags, 25. Februar - 01. März 

Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 
  
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65  
Albert Schneider, Kaplan 041 725 47 68 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64  
Karen Curjel, Katechetin 041 725 47 63  
Sr. Gabriela Hug, Katechetin 041 725 47 69  
Kurt Meier, Religionspädagoge  i.A.  041 725 47 66  
Anton Schwegler, Sakristan 079 483 09 02  
Markus Jeck, Sakristan 079 781 35 05  

Gottesdienste 
7. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 22. Februar 

15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Mario Hübscher 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Mario Hübscher 

Sonntag, 23. Februar 

10.00 St. Michael: Eucharistiefeier 
Predigt: Mario Hübscher 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Mario Hübscher 

Werktags vom 24.Feb. - 1. März 

Mo  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  09.00 St. Owald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Kollekte: 

22./23. Februar für Projekt des Klosters Maria 
Opferung in Tansania: 
Die Föderation der Schweizer Kapuzinerinnen unter-
stützt die afrikanischen Schwestern in Maua, Tansa-
nia. Das Kloster wurde von Schweizerinnen gegrün-
det. Die Schwestern beschäftigen sich mit 
Landwirtschaft, Gemüse- und Obstbau. Sie sind als 
Lehrerinnen und Katechetinnen tätig. Herzlichen 
Dank für Ihre Spende. 

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Freitag, 28. Februar, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Fam. Weiss 
Samstag, 1. März, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Albert Glutz 
Jahrzeit: Bruno Zemp 
Stiftjahrzeit: Josef Ostermayer-Bettschart, Leo Bach-
mann-Isenschmid, Rupert Alois Blattmann-Saner, 
Martin und Anny Ulrich-Herrmann 

St. Michael
Zug

Durch die Taufe in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen 
wurde: 
Luisa Flurina Speck, Poststrasse 16 

Voranzeige: Krankensalbung 
am Samstag, 1. März um 17.15 in der St. Oswald 
Kirche und am Sonntag, 2. März um 10.00 in der St. 
Michael Kirche haben Sie die Möglichkeit, das Sakra-
ment der Krankensalbung zu empfangen. 

FRAUENFORUM ST. MICHAEL ZUG 
  

Zum 140. Jubiläum  
Unser Frauenforum feiert Ge-
burtstag. Das Frauenforum ist mit 
seinen 363 Mitgliedern der gröss-
te Verein der Pfarrei St. Michael. 

Es war stets ein wichtiger Begegnungsort von Frau-
en unserer Pfarrei und darüber hinaus. An diesem 
Verein wird sichtbar, dass das kirchliche Leben weit 
mehr umfasst, als nur den liturgischen Bereich, der 
selbstverständlich gepflegt wird. Es ist Gemeinschaft 
und besteht aus vielfältigen Begegnungen. Doch ist 
das Frauenforum nicht nur eine Gemeinschaft, die 
für sich selbst lebt; ganz bewusst steht sie im Dienst 
der ganzen Pfarrei. Zum Ausdruck kommt das etwa 
bei der Organisation der Fastensuppe. Unter ihrem 
Dach trifft sich die Gruppe der jungen Familien, die 
sehr gut besuchte Anlässe und Ausflüge mit Kindern 
organisiert. Zur Jubiläumsgeneralversammlung vom 
Dienstag, dem 11. März um 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim St. Michael sind alle Aktiv- und Passivmitglie-
der sowie alle Gäste herzlich eingeladen. 
Liebe Präsidentin des Frauenforums St. Michael Mar-
grit Ulrich, liebe Mitglieder des Vorstandes und der 
Gruppe Junge Familien, liebe Mithelfende auf allen 
Ebenen und bei allen Angeboten. Ganz herzlich gra-
tuliere ich dem Frauenforum unserer Pfarrei zum 
Geburtstag. Damit verbinde ich den grossen Dank an 
euch alle! Was ihr leistet, ist nicht nur schön und ein 
Geschenk für alle; es ist unverzichtbar. Weil es euer 
Engagement gibt, können sich Familien auf ab-
wechslungsreiche Tage freuen oder können Frauen 
von so vielen Angeboten profitieren, auf die ihr auf-
merksam macht. Mögt auch ihr selbst viel Freude 
und Erfüllung bei dem erleben, was ihr tut. Denn mit 
eurem Dasein helft ihr mit, dass ein Stück Himmel 
auf der Erde erfahrbar wird. 
Mario Hübscher 
  

Das Frauenforum St. Michael sucht per sofort 
eine ehrenamtliche KASSIERERIN! 
Hätten Sie Lust, diese abwechslungsreiche Tätigkeit 
auszuführen? Arbeiten Sie gerne mit Zahlen, haben 
Sie Freude am Kontakt mit anderen Vereins- und Vor-
standsmitgliedern und steht bei Ihnen zu Hause ein 
PC, mit dem Sie sich gerne etwas mehr beschäftigen 
würden? Wir verfügen über eine einfach zu bedie-
nende Vereins-Software, die Ihnen ausführlich er-
klärt wird. Ist das etwas für Sie? 
Dann zögern Sie nicht und rufen Sie die Präsidentin 
Margrit Ulrich-Roos, 041 710 65 86 oder die Kassie-
rerin Regina Studer, 041 710 30 24 an oder melden 
sich per e-Mail bei: margrit.ulrich@bluewin.ch. 
Wir stehen für weitere Auskünfte zur Verfügung. 

Klöster
Zug
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Angebot vom Kapuzinerkloster:
Israelische Volkstänze 
mit Sr. Gabriela Hug 
Jugendliche und junge Erwachsene sind herzlich ein-
geladen. 
Samstag, 8. März, 15.00 im Kapuzinerkloster Zug 
Kurzer Impuls, Tanz, byzantinische Vesper, Abendes-
sen ... 
Ende ca. 21.30 Uhr 
Anm. bis 4. März unter: www.seligpreisungen.ch 
  

Wort unseres neuen Kirchenrats-
präsidenten 
Liebe Zuger Katholikinnen und Katholiken 
Bereits liegen fast zwei Monate des Jahres 2014 hin-
ter uns und ich hoffe, dass Sie alle gut ins neue Jahr 
gestartet sind. Der Jahreswechsel bietet die Gele-
genheit, Vergangenes zu reflektieren, neue Vorsätze 
zu fassen und Veränderungen anzugehen. 
So stelle ich mich den Herausforderungen, die mein 
neues Amt als Kirchenratspräsident mit sich bringen. 
Zuerst gilt es im neu zusammengesetzten Kirchenrat 
die Zusammenarbeit und die Ämterverteilung zu re-
geln. Dies wird erst endgültig möglich, wenn Ende 
März die beiden vakanten Sitze durch Neuwahlen 
besetzt sind. Damit einhergehend wird sich der Kir-
chenrat zusammen mit den Pfarrern und Gemeinde-
leitern in einem umfassenden Projekt über die zu-
künftige Organisation und Aufgabenverteilung 
Gedanken machen. 
Zudem ist es unser aller Anliegen, wieder Ruhe in die 
Kirchgemeinde zu bringen und kommende Aufgaben 
konstruktiv und zukunftsgerichtet anzugehen. Res-
pekt füreinander schafft das nötige Vertrauen, das 
unabdingbar ist für eine offene und partnerschaftli-
che Zusammenarbeit. In jeder Gemeinschaft herr-
schen verschiedene Meinungen und unterschiedli-
che Charaktere treffen aufeinander. Diese Vielfalt 
macht auch die Qualität unserer Kirchgemeinde aus 
und wird uns, davon bin ich überzeugt, helfen die 
kommenden Herausforderungen gemeinsam und 
erfolgreich zu meistern. 
Ich hatte in den ersten Wochen des neuen Jahres 
Gelegenheit zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter persönlich kennenzulernen. Bereits haben 
auch viele von Ihnen aus der Kirchgemeinde den 
Kontakt zu mir gesucht. Bei all diesen Gelegenheiten 
durfte ich viele interessante Gespräche führen und 
habe schon manchen Input erhalten. In den nächs-
ten Wochen werde ich die Gelegenheit wahrnehmen 
in allen Zuger Stadtpfarreien den Gottesdienst zu 
besuchen und danach mit Ihnen den direkten Kon-
takt und das Gespräch zu suchen und zu pflegen. 
Für die Zukunft wünsche ich mir diesen aktiven Dia-
log mit Ihnen in den Pfarreien und mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Kirchgemeinde. Es ist 
mir wichtig, Ihre Anliegen zu hören und ernst zu neh-
men. 
Ich wünsche Ihnen, Ihren Angehörigen und uns allen 
ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. Ich freue 
mich auf einen regen, lebhaften Austausch und auf 
eine gute Zusammenarbeit zum Wohl unserer Kirch-
gemeinde. 
Patrice Riedo 

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar 

16.30   Wortgottes- und Kommunionfeier, 
Seniorenzentrum 

18.00   Wortgottes- und Kommunionfeier 

Sonntag, 23. Februar 

10.00   Wortgottes- und Kommunionfeier 
mit Kirchenchor 

 

Werktage, 25./26. Februar 

DI  16.30 Reformierte Andacht, 
Seniorenzentrum 

MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
 

Samstag, 1. März, Krankensonntag 

16.30   Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00   Eucharistiefeier 

Stiftsjahrzeit für Maria Danacher-Vogler 

Sonntag, 2. März, Krankensonntag 

10.00 Gottesdienst im ökumenischen Geist,  
Klinik Zugersee 
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche 

 

Rosenkranzgebet  

SO 17.00 Uhr Kirche. 
MO/DI/DO/FR 17.00 Uhr Kapelle. 
 

Aus unserer Pfarrei ist 
verstorben: 
Frau Rosmarie Zemp, Mülimatt 3. 
Herr lass Sie  ruhen und leben in 
deinem Licht und Frieden. 

  
Die Kollekte vom 22./23. Februar  
ist für die so wichtige Arbeit der Spi-
talclowns der Stiftung Theodora. Infos 
finden Sie auf der Homepage unter 
www.theodora.ch. Herzlichen Dank 
für Ihre Gaben. 
  

Gottesdienst mit Kirchenchor Bruder Klaus 
Am Sonntag, 23. Februar um 10.00 Uhr singt unser 
Kirchenchor im Gottesdienst. Es freut mich sehr, dass 
die Sängerinnen und Sänger des Chores sich immer 
auch Zeit nehmen, um in einem gewöhnlichen Sonn-
tags-Gottesdienst mitzuwirken. Weihnachten und 
die musikalische Feierstunde waren im Vergleich 
dazu «grosse Kisten». Ich bin mir jedoch sicher, dass 
die Gottesdienst-BesucherInnen auch die anderen 
Chor-Einsätze schätzen. Am Samstag, 8. März hält 
der Kirchenchor um 17.00 Uhr seine Generalver-
sammlung im Casino Zug. Die Gesangsprobe findet 
jeweils am Donnerstagabend von 20.00 - 22.00 Uhr 
im Pfarreiheim statt. Interessierte sind herzlich will-
kommen! Weitere Infos finden Sie unter www.chor-
oberwil.ch. Michael Brauchart, Gemeindeleiter 

Oberwil

Seniorenwanderung 
Am Dienstag, 25. Februar wandern die Senioren ab 
Baar Lättich übers Herti nach Zug. Oberwil Klinik ab 
13.25 mit Bus Nr. 5, retour ab Zug mit ZVB. 
  

Krankensonntag am 2. März 
Wie in den letzten Jahren laden wir am Tag der Kran-
ken  alle Pfarreiangehörigen herzlich ein, den Got-
tesdienst im ökumenishen Geist um 10.00 Uhr  in 
der Kapelle der Klinik Zugersee mitzufeiern. Das Jo-
deldoppelquartett Zug singt die Jodlermesse von 
Jost Marty. 
  

Das Pfarreiteam 
wünscht allen eine 
lustige Fasnacht! 
«Humor ist das Salz der 
Erde, und wer gut durch-
gesalzen ist, bleibt lange 
frisch» (K. Capek). 

Lachen trainiert die Bauchmuskeln und senkt den 
Blutdruck. Beim Lachen steigt zum Beispiel die Kon-
zentration von Immunoglobulin A im Speichel. Das 
schützt unsere Atemwege vor Infektion. Ehrlich. Das 
ist kein Witz. 
Aus: «Einfach die Welt verändern» 50 kleine Ideen 
mit grosser Wirkung, Piper Verlag. 
  

Aschermittwoch - Beginn der Fastenzeit 
Eucharistiefeier mit Segnen und Austeilen der Asche: 
Mittwoch, 5. März um 19.30 Uhr in der Kapelle  
St. Nikolaus. 
  

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 
Am Freitag, 7. März wird weltweit der sogenannte 
Weltgebetstag gefeiert. Dieses Jahr haben Frauen 
aus dem krisengeschüttelten Ägypten die Liturgie 
zusammengestellt. Das Thema heisst: «Ströme in der 
Wüste». Das Vorbereitungsteam unserer Weltge-
betstags-Gruppe lädt Sie am Freitag, 7. März um 
09.00 Uhr, ganz herzlich zum Mitfeiern in die Kirche 
ein. Anschliessend ist gemütliches Beisammensein 
im Pfarreiheim. Wir danken dem Vorbereitungsteam, 
Susi Bossard, Rita Gisler, Pia Boschung, Andrea Senn, 
Christine Schmid, Margrit Walti, Greta Hofmann und 
Susanne Schmid, ganz herzlich und sind gespannt. 
  

UHU-Ferien 2014 
Auch dieses Jahr finden die be-
liebten Ferientage „Ums Huus 
ume“ für Primarschulkinder statt. 
Vom 14. – 16. April sind alle Kin-
der von der 1. – 6. Klasse, unab-
hängig von ihrer Konfession, zu 
drei Tagen Spiel und Spass einge-
laden. Die Anmeldung wurde in 

der Schule verteilt. Sie finden sie auch auf unserer 
Homepage. Anmeldeschluss ist der 6. März.  
  

Ökumenische Chnöpflifiir 
Am Samstag, 8. März um 16.30 in 
der Kirche. Barbara Vollmeier und 
Heidy Keiser freuen sich über vie-
le mitfeiernde Kleinkinder und 
ihre Begleitpersonen. 
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Bernd Lenfers Grünenfelder 
Jahrzeit: Elisabeth & Alfred Häger-Steinbacher 
Jahresgedächtnis: Lajos Zweck 

  

Sonntag, 23. Februar
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Bernd Lenfers Grünenfelder 
11.00 Taufe Jonas Fabian Bossard 

  

Ammannsmattkapelle 
08.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Bernd Lenfers Grünenfelder 

  

Werktagsgottesdienste 24.-28.2.
Mo 17.00 Rosenkranzgebet 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Fr 06.05 Meditation in Stille 
Fr 09.00 Kommunionfeier 

  

Schutzengelkapelle
Mittwoch, 26. Februar
19.00 Kommunionfeier 

  

Samstag, 1. März – Fasi-Gottesdienst
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Bernd Lenfers Grünenfelder und der Gugge-
musik UsZug 

Wege zur Heiligkeit 

22./23. Februar  
In der Lesung hören wir, dass alle zur Heiligkeit be-
rufen sind, weil Gott heilig ist. Wir sind nicht zum 
Heldentum berufen. Auch nicht zum Erfolg. Wir sind 
berufen mit einer besonderen Würde zu leben: Liebe 
und Glück ist möglich, weil Gott Liebe und Glück, 
Heiligkeit ist. Wie können wir den Weg dazu gehen? 
Und können wir uns dazu – jederzeit – aufmachen? 
Der Gottesdienst ermöglicht uns Schritte hin zu die-
ser Verheissung zu gehen. Herzlich Willkommen! 
Bernd Lenfers Grünenfelder    

St. Johannes
Zug

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 27. Februar laden 
wir Eltern mit ihren Kleinkindern zu 
einer Kleinkinderfeier ein. Sie findet 
um 9.15 in der Taufkapelle statt. An-

schliessend wird im Pfarreiheim ein feines z’Morge 
serviert. Für die Eltern gibt es Gelegenheit zum Plau-
dern, für die Kinder miteinander zu spielen. Wer Lust 
hat, kann verkleidet kommen (Schmutziger Donners-
tag)! Familientreff St. Johannes  
  

Fasnachtsgottesdienste 

«Wer von euch kann mit all seiner Sorge sein Leben 
auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern?» So 
werden wir vom Evangelium an diesem Sonntag he-
rausgefordert! «Euch soll es zuerst um Gottes Reich 
und seine Gerechtigkeit gehen.» Deren Rohstoff ist 
die Liebe. Daraus können wir zuversichtlich gemein-
sam die Welt gestalten! 
Roman Ambühl 
  
Am Samstag, 1. März 2014  
laden wir alle Narren um 18.00 
herzlich ein zum heiter-besinnlichen 
Fasnachtsgottesdienst   
in der Kirche St. Johannes 
mit der Guggemusig UsZug   
und dem Besuch der 
Letzibuzeli Zunft & Prinz Stefan  II! 
  

Gespräch ums Feuer-Dialog zu 
Themen um Gott und die Welt 

  
  
  
Mögliche Themen:   
(Wie) Bibel lesen?   
Gott(es-) &   
Mensch(enbilder)   
Evolution & (Glau-
bens) Entwicklung  
  

Do 06. März 2014 (statt 27.2.!)   
19:00 – 21:00 – Cheminéeraum, Pfarreiheim 
Mi 02. April 2014  
19:00 – 21:00 – Cheminéeraum, Pfarreiheim 
Do 15. Mai 2014   
19:00 – 21:00 – Cheminéeraum, Pfarreiheim 
Für alle Interessierten, besonders für Firmlinge, die 
ein Glaubensgespräch als Element ihrer  
Firm-Vorbereitung gewählt haben. Leitung, Kontakt: 
Roman Ambühl, Pastoralassistent, 079 323 17 59. 

Kinderartikel-Börse 

7./8. März in der Herti-Mall 
Annahme: Freitag 17.00–19.00 
Verkauf: Samstag 07.30–13.00 
Rückgabe: Samstag 16.00–16.30 

 
Angenommen werden nur saubere und gut erhalte-
ne Kleider in den Grössen 56 – 164. Zudem Kinder-
wagen, Kindervelos (inkl. Dreiradvelos), Autositze 
(nur gültige Norm 44/03 oder 04) sowie gut erhalte-
ne Spielsachen. Aus Platzgründen nehmen wir keine 
Schuhe, Skis und Stofftiere mehr an. 
Verkaufsbedingungen: Der Verkaufspreis wird 
durch die Verkäuferin / den Verkäufer selbst festge-
legt. Wir behalten uns das Recht vor, Artikel abzuleh-
nen. Unkostenbeitrag 20% des Verkaufspreises. Für 
fehlende Artikel übernehmen wir keine Haftung. Pro 
Familie max. 40 Artikel inkl. Spielsachen etc.  
Bitte beachten: Schreiben Sie Ihre Artikel selber an. 
Benützen Sie grosse, einheitliche und stabile Etiket-
ten. Befestigen Sie diese gut, keine Stecknadeln oder 
Bostitch verwenden. Spielsachen sowie Kindermö-
bel und Kinderwagen müssen nebst der Etikette mit 
einem zusätzlichen Kleber mit Name und Telefon-
nummer des Verkäufers sowie dem Preis versehen 
sein. Etikette für Kleider: Artikel / Grösse Name, Vor-
name Preis. Zusätzlicher Kleber für Spielsachen: 
Name, Vorname, Telefonnummer, Preis. 
Familientreff St. Johannes, Zug 
Sabine Feierabend, Tel. 041 740 62 12 
Sonja Kutz, Tel. 041 740 32 03   

Heilfasten 
Wie jedes Jahr beginnen wir am Aschermittwoch (5. 
März) mit den Entlastungstagen und steigen ein ins 
Fasten am Freitag, 7. März, um 19.30, im Pfarrei-
heim St. Johannes. Wer sich noch nie mit Heilfas-
ten beschäftigt hat und doch gerne Näheres darüber 
wissen möchte, dem wird das folgende Buch als Lek-
türe empfohlen: „Wie neugeboren durch Fasten“, 
von Dr. med. H. Lützner, GU Ratgeber Gesundheit (in 
jeder Buchhandlung erhältlich. Erstfastenden ertei-
len wir gerne Auskunft und nehmen Anmeldungen 
bisDienstag, 4. März 2014, mit Freude entgegen: 
Hildegard Faber, 041 741 61 49, Margrit Wolflisberg, 
041 741 81 15,für nähere Informationen. Wir wün-
schen allen Mitfastenden einen guten Start.  

Pastoralraum-Brückenwagen 
Pastoralraumprojekt Pfingsten 2014 -   
Pfingsten 2015     
Wir suchen Projektpaten, die bereit sind, in ihrem 
Wohnquartier dem Pastoralraum-Brückenwagen 
und Menschen aus allen Pastoralraumpfarreien 
Gastrecht zu gewähren. Wir laden Sie ein, ein ge-
mütliches Begegnungsfest zu organisieren. 
Information und Anmeldung:  
Sie können den Brückenwagen an einem frei wähl-
baren Termin mit dem nachstehenden Link bis zum 
11. Mai 2014 für Ihr Quartier buchen: http://www.
doodle.com/bwb9ubi4hm9ciezz 
Weitere Infos auf www.pfarrei-stjohannes-zug.ch  

Unsere Opferspende 

22./23. Februar 
Don Bosco Jugendhilfe Lateinamerika 
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Franziska Widmer Sekretariat  041 728 80 22 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar 

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 

2. Gedächtnis: Werner Huwyler-Gamma 
 

Sonntag, 23. Februar 
7. Sonntag im Jahreskreis 

 9.30 Familien-Gottesdienst 
Gestaltung: Albert Schneider & Anna 
Fieni 

11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Unter der Woche: 24. bis 28. Februar 

Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.00 Keine Eucharistiefeier

  im Betagtenzentrum Neustadt 
Fr  19.30 Eucharistiefeier 
 

Samstag, 1. März 

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 

So, 2. März - 8. Sonntag im Jahreskreis 

 9.30 Eucharistiefeier 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
 

Kollekte am 22./23. Februar
Kollegium St. Charles, Pruntrut 

 

Gut Hirt
Zug

AUS DEM PFARREILEBEN 

Kirchenchor Gut Hirt 
Ehrung für Lydia Gunz zum 70 Jahr Jubiläum als 
Kirchenchorsängerin  
Mit einem Ständchen und Blumen ehrte der Chor 
sein treues Mitglied an der letzten Generalversamm-
lung. Lydia Gunz singt seit ihren Jugendjahren im 
Kirchenchor mit. Ihre schöne Stimme haben die Diri-
genten schon bald entdeckt, hat sie doch viele Jahre 
als Sopran-Solistin in allen Orchestermessen mitge-
wirkt. Während den 70 Jahren durften 9 Dirigenten, 
13 Präsidenten und 6 Präses ihren unermüdlichen 
Einsatz für die Kirchenmusik erfahren. Nur die Jubi-
larin selber weiss, welch grosses Engagement sich 
hinter diesen 7 Jahrzehnten verbirgt und dafür ge-
bührt ihr ganz herzlicher Dank. 
Ferner hielt der Chor Rückblick auf das Jubiläums-
jahr und das grossartige Konzert mit der Paukenmes-
se im November. Für dieses Jahr stehen wieder be-
deutende Werke im Programm: Karfreitag 18. April: 
„Stabat Mater“ von Joseph Gabriel Rheinberger 
(1839-1901), Ostern 20. April: Gloria von Antonio 
Vivaldi (1678-1741) Gut-Hirt-Sonntag, 11. Mai: Teile 
aus der Paukenmesse von Joseph Haydn (1732-
1809), Weihnachten 25. Dezember: Kantate „Uns ist 
ein Kind geboren“ von Anonymus. 
Neu übernimmt Christa Roos die Chorfinanzen. Der 
übrige Vorstand wurde wiedergewählt. Ursula Roos 
und Hans Danuser traten neu in den Chor ein. 
Marie-Louise Steiner wurde für 15 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. 

Martha Röösli 
  
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich 
willkommen. 
Proben: jeweils Donnerstag, 20–21.45 Uhr im Pfar-
reiheim Gut Hirt in Zug. Alle weiteren Informationen 
im Internet unter: www.kath-zug.ch/guthirt_kir-
chenchor 

Korrigenda 
In der letzten Nummer hat sich 
eine Pfarreiblattente eingeschli-
chen. Am Samstag, 22. Februar 
stand da, dass unser Kirchenchor 

singt. Das stimmt nicht. 
Der Chor singt das nächste Mal am Karfreitag in der 
Liturgie am Nachmittag und dann am Morgen des 
Ostersonntags wieder. 
Für den Fehler entschuldige ich mich und hoffe, mit 
dieser falschen Ansage nicht allzu viele frohe Erwar-
tungen geweckt zu haben.  

Franziska Widmer  

Infoabend Fastenwoche 
Kann ich fasten? Darf ich fasten? Schaff‘ ich 
das? Wie läuft so eine Woche ab? Kann ich die 
Fastenwoche in meinen Alltag einbauen?  
Christine Langhans & Evi Neher informieren über 
das Fasten im Allgemeinen und über unsere gemein-
same Fastenwoche vom 22.-29. März. Wir freuen 
uns auf viele neugierig Interessierte! Dienstag,  
4. März, 19-20 Uhr im Quartiertreff Guthirt. 
Es ist keine Anmeldung nötig. 

Christine Langhans & Evi Neher 

Neue Homepage 
Die Pfarrei Gut Hirt hat eine neue 
Homepage. Allerdings ist die Seite zur-
zeit noch in der Entstehungsphase. 
Trotzdem finden Sie auf unserer Web-
seite bereits viele Informationen: 

www.guthirt-zug.ch  

Pfarreikafi und Mittagstisch 
Geselligkeit und gemeinsames 
Essen verbindet.  
Am Mittwoch, 26. Februar sind 
Sie morgens nach der Eucharis-
tiefeier zum monatlichen Pfarrei-
kafi eingeladen und 

ab 12 Uhr zum Mittagstisch: 
Vorspeise: Rüeblisuppe 
Hauptgang: Riz Casimir 
Dessert: Gebrannte Crème 
Vergessen Sie nicht, sich für den Mittagstisch bis 
spätestens am Dienstag vorher, 10 Uhr anzumelden: 
041 728 80 21 / pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
oder auf unserer Website. Kosten: Fr. 15.-/Person. 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste! 

Oliver Schnappauf und Team  
  
  

Wortgeschichten - 
Redensarten und Christentum  
In unserer Sprache sind das Christentum und seine 
Geschichten lebendig. Einen Auszug aus: Wortge-
schichten - Zusammengelesen von Thomas Binotto. 
Sündenbock  
Am Versöhnungstag der Israeliten, am Jom Kippur, 
wird im Alten Testament ein besonderes Schlachtop-
fer überliefert. Dem Hohepriester wurden zu diesem 
Anlass zwei Böcke übergeben, einer war als Schlacht-
opfer für Jahwe bestimmt, dem anderen wurden 
symbolisch die Verfehlungen des Volkes auferlegt, er 
wurde zum Sündenbock gemacht. 

Diakoniestelle Leuchtturm 
Wir sind ein Wegweiser, auch in stür-
mischen Zeiten. Wir hören zu, vernet-
zen und begleiten Sie. 
Termine nur nach telefonischer Verein-
barung! 

Leuchtturm Diakoniestelle/Sozialberatung 
Industriestrasse 11, 6300 Zug 
Tel. 041/727 60 70 
diakoniestelle@leuchtturm-zug.ch 
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Good Shepherd’s Catholic Community    
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 

Eucharist Celebration 
Sunday, March 2nd 

18.00 Mass in Gut Hirt Church 
Sermon: Urs Steiner 

Sunday, March 16th 

18.00 Mass in Gut Hirt Church 

Serving Two Masters 
Jesus is very straight forward in the Gospel for the 
Eighth Sunday in Ordinary Time (Matthew 6:24-34). 
“You cannot serve God and mammon.” Mammon is 
an Aramaic word meaning riches or material wealth 
and refers to possessions or money, or both. A wor-
rywart is a person who tends to worry, especially 
about unimportant things. Worrywarts are often tal-
king about what might happen, how things might 
be, what they should do and about other people. We 
all know people like this. Or maybe some of us are 
like that. People who worry a lot tend to put them-
selves at the center of their world. They become so 
consumed with their own little problems that they 
can’t move outside of them. They can’t stop worry-
ing and the worry becomes an obsession and this is 
unpleasant for other people. This gospel mentions 
“worry” four times and anxiety once. For such a 
short gospel, this is a strong emphasis. Jesus is clear: 
do not worry. Jesus does not deny the reality of hu-
man needs, but he is clear about how much impor-
tance we should not place on them. Placing impor-
tance on the visible mammon is easy to see and 
perhaps correct. But what about the mammon that 
is ourselves? How often do we worry about what 
others might think or say? I think it is one thing to 
need a new electronic device that helps you to ma-
nage your time and remind you of appointments, but 
the desire to have one because it is the latest gadget 
and you have to have it – well, that is when we be-
come fixated on ourselves. “No one can serve two 
masters” Jesus said. This gospel invites us to turn our 
attention to what truly matters – the life that only 
God can give us.  

Karen Curjel 

In Touch Lenten Series 2014 
Our Monday morning Bible group will take part in a 
Lenten series of Bible passages and Iconography. 
This 6-week series will begin before Ash Wednesday 
on March 3rd with an excursion to a local church in 
Oberwil for a viewing of modern frescoes. During the 
Mondays in Lent, we will share the written Gospel 
from the previous Sunday and reflect on contem-
porary paintings which present the visual Gospel. 
This series will be in English. Even if your native lan-
guage is not English, do not be shy. This group is 
made up of people from all over the world with 
many different languages. For more information, 
contact Good Shepherd’s. 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer 
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  
Fax 041 758 11 68 / Sakristei  041 758 28 72  
www.kg-walchwil.ch 
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch 
  
Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
René Bielmann, Sakristan 041 758 15 21 

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar  

18.00 Beichtgelegenheit 
18.30 Vorabend-Eucharistiefeier mit Predigt 

und Liedern 
 

Sonntag, 23. Februar  

7. Sonntag im Jahreskreis A 

10.00 Eucharistiefeier mit Predigt und Liedern 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
das Ansgar-Werk Schweiz. Herzlichen Dank für 
jede Spende. 

  

Werktags vom 24. - 28. Februar  

Mo  09.00 Rosenkranzgebet 
Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Gedächtnismesse 
    der Familien Hürlimann 
Do  07.30 Schülermesse 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im  Mütschi 
 

Pfarreimitteilungen 

3. Religions-Projekttag der 3. Oberstufe 
Freitag, 28. Februar  
Thema: «Ein Leben für Gott» - Wir fragen danach, 
warum Menschen sich bewusst für Gott entschei-
den. Dabei begegnen wir Menschen, deren Lebens-
inhalt Dienst am Menschen und dadurch Dienst an 
Gott ist. 
  

Elternabend Firmung 
Dienstag, 25. Februar 
19.30 Alterswohnheim Mütschi 
An diesem Abend erhalten Sie Infos zum Firmweg 
und zur Firmung. Herzliche Einladung an alle Eltern 
der Firmlinge! 
  

Gedächtnismesse 
Mittwoch, 26. Februar, 09.00 
Stiftjahrzeiten für Familien: 
Hürlimann, Chilchmatt - Hürlimann, Eichhof - Müller, 
Bühl - Kühne, Oberägeri - Hürlimann, Oeltrotte - 
Reinhard, Oeltrotte - Schwendeler, Dorf 
  

Walchwil

Seniorenfasnacht 
Donnerstag, 27. Februar ab 13.30 im 
Alterswohnheim Mütschi 

Lassen Sie sich das bunte Treiben und die lüpfige 
Tanzmusik nicht entgehen! 
  

Eingegangene Opfer 
Dezember 2013 / Januar 2014  
Universität Freiburg   520.00 
Suppenzmittag - Honduras  2363.00 
Dargebotene Hand   290.00 
Arbeit der Claretiner in der Welt  320.00 
Krankenfonds    300.00 
Kinderspital Bethlehem  3120.00 
Unsere kleinen Brüder und Schwestern  290.00 
Aktion Sternsingen   330.00 
Epiphanie für Kirchenrestaurationen  350.00 
Solidaritätsfonds Mutter u. Kind  280.00 
Westjordan/Berufsbildung Jugendl.  60.00 
Caritas Luzern    250.00 
Allen Spenderinnen und Spendern danken wir ganz 
herzlich. 
  

Das Himmelreich 
Mit dem Wort Himmel-
reich oder Reich Gottes 
ist ein Stichwort gege-
ben, um das es in Jesu 
Lehre und Leben geht. 
Eine neue Familie ist die-
ses Himmelreich, eine 
Familie, die seine Bot-
schaft lebt. Wer die Berg-
predigt als eine Botschaft 
ansieht, die sich an den 
Einzelnen richtet, der 

wird sich sehr bald vor einen Katalog von Forderun-
gen gestellt sehen, die ihn völlig überfordern. Da 
aber, wo eine Gemeinschaft diese Botschaft zu ih-
rem Lebensprogramm macht, tragen viele mit, wor-
um es geht. Wer wehrlos unterwegs ist, dem öffnen 
sich die Häuser jener, die dem Frieden in ihrem Haus 
Wohnung geben.  
Jesus richtet sich also nicht an die Politiker, nicht an 
den Kaiser in Rom, nicht an Pilatus, nicht an Herodes. 
Es geht ihm nicht um die geläufigen Strukturen po-
litischer Macht. Sein Reich ist nicht von dieser Welt, 
und er holt sich nicht die Mittel der Macht, um das 
Leben dieses Reiches zu garantieren. Sein Reich 
keimt aber auf dieser Erde, es wächst geheimnisvoll 
durch die Menschen, die Jesu Botschaft in ihr eige-
nes Leben übersetzen. Oft wünschen wir, dass die 
Kirche deutlicher die Strahlkraft dieser Botschaft wi-
derspiegele; wir dürfen aber darauf vertrauen, dass 
in ihr jenes Reich Gottes geheimnisvoll wie ein 
«Schatz im Acker» lebt.  

Ich träume... 
Ich träume schon von einer Welt, 
in der nicht mehr regiert das Geld 
noch Macht, noch Kriege, noch Gewalt, 
wo keine Fäuste sind geballt 
und keiner sät des Bösen Samen. 
Ich glaube, dass die heile Welt, 
wie Gott sie will und ihm gefällt, 
schon hier beginnt in diesem Saal - 
in Jesu Wort, im heiligen Mahl. 
Dies ist Geschenk und Auftrag.  
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Pfarrei St. Matthias 
Dorfplatz 1 
Postfach 232 
Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
  
Pfarreileitung: Ruedi Odermatt 
  
Priester: Alfredo Sacchi, Josef Grüter 
Ressort Altersarbeit: Ruth Langenberg 
Ressort Firmung: Andreas Wissmiller 
Ressort Jugendseelsorge: Christoph Zumbühl 
Ressort Religionsunterricht: Ingeborg Prigl 
  
Sekretariat: Helene Nef, Yvonne Amhof 
Sakristan: Kurt Gallati 
  

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar 

17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 
René Marfurt, Altersheim Chlösterli 
Unterägeri, früher Zugerstr. 28; 
Fritz Teucher, Pflegezentrum Baar, 
früher Goldermattenstr. 20; 
Agnese Locatelli-Gobbo, Keltenweg 48; 
James Delaloye-von Arx, Ruchlistr. 10; 
Jahrzeiten für Agathe Villiger-Juillerat, 
Kirchmattstr. 3; Albert u. Anna Schlumpf-
Bütler u. Angehörige, Blickensdorferstr. 
15; Elisabeth Bürgi-Rinderli, Albisstr. 41 
(Eucharistiefeier Alfredo Sacchi) 

 

7. Sonntag im JK, 23. Februar 
Patrozinium St. Matthias 

09.00 Festgottesdienst 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

10.15 Chinderchile 
(Wortfeier, Projektgruppe Pfarreirat) 
 
Kollekte am Wochenende:  Migratio 

 
19.30 Abendgebet mit Gesängen nach Taizé, 

Meditationsraum Kaplanenhaus 
 

Werktagsgottesdienste 24. - 28. Februar 

Mo  17.00, Rosenkranz 
Di  09.00, Eucharistiefeier 
Fr  09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark 
 
 

Steinhausen

Ökumenisches Taizé-Gebet 
Sonntag, 23. Februar, 19.30, Me-
ditationsraum im Kaplanenhaus, 
oberste Etage, Zugerstrasse 8. Ab 
19.00 besteht die Möglichkeit 
singend oder mit einem Musikin-
strument die Lieder zu üben.  

Herzliche Einladung!  

Exerzitien im Alltag / Kursangebot 
Unverbindlicher Infoabend Zentrum Chilematt  
Dienstag, 25. Februar, 19.30, Sie erhalten Informati-
onen über das ökumenische Kursangebot während 
der Fastenzeit. Auskunft Ruth Langenberg, 041 741 
84 54. Flyer liegen auf in den Schriftenständen im 
Foyer Chilematt und Don Bosco-Kirche. 

Kurs  
Jeweils dienstags, Start am 11. März, 19.30, Medita-
tionsraum Kaplanenhaus, Zugerstrasse 8, bis Diens-
tag, 15. April. Anmeldeformulare erhältlich im kath. 
oder ref. Pfarramt oder online auf unserer Home-
page.  

Pilgern auf dem Jakobsweg 
Von Brunnen nach Interlaken  
Mittwoch, 8. bis Sonntag, 12. Oktober 2014 
Nach alter Pilgertradition packen wir den Rucksack 
und stellen uns in fünf Tagesetappen den Herausfor-
derungen des Jakobsweges zwischen Brunnen und 
Interlaken (ca. 100 km). In einer kleinen Gruppe von 
maximal 15 Personen wandern wir von Brunnen/
Treib über Buochs, Flüeli-Ranft, Lungern und Brienz 

(Etappenorte) nach Interlaken. Voraussetzung ist 
eine gute körperliche Verfassung, denn jeder trägt 
sein Gepäck auf dem ganzen Weg mit. Unterkunft 
finden wir in Buochs in einem Landgasthof, in Flüeli-
Ranft im Dorotheahaus (via cordis), in Lungern im 
Bildungshaus St. Josef und in Brienz in der Jugend-
herberge. Frühstück und Abendessen gibt es jeweils 
an den Etappenorten, mittags verpflegen wir uns 
aus dem Rucksack (Einkaufsmöglichkeiten unter-
wegs). Der Preis von Fr. 400.- beinhaltet die Bahn-
fahrt von Steinhausen nach Brunnen, die Überfahrt 
nach Treib, die Übernachtungen mit Abendessen und 
Frühstück (ohne Getränke) und die Rückfahrt von 
Interlaken nach Steinhausen. Ein Pilgerausweis wird 
zur Verfügung gestellt. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. 
Anmeldung bitte über das Pfarreisekretariat Stein-
hausen, die Einzahlung gilt als definitive Anmeldung; 
Anmeldungen werden in der zeitlichen Reihenfolge 
berücksichtigt. 
Franz Schurtenberger, Pilgerbegleiter 

Vorschau Krankensalbung 
Termine zum Vormerken  
Donnerstag, 6. März, 14.30, Kirche St. Matthias. 
Freitag, 7. März, 9.30, Weiherpark.  

Herzliche Gratulation 
Giovanni Calluso-Sperduto, Ruchlistrasse 9, 
75 Jahre am 26. Februar. 

Mitteilungen 
Club junger Eltern  
BaKi-Treff  
Baby-Kinder-Treff: Gemeinsamer Austausch, Infos 
über verschiedene Themen und Spiele für alle ab 0- 
bis 3-jährigen mit ihren Mamis und/oder Papis. Mon-
tag, 24. Februar, 15.00 bis 17.00, Zvieri für die Klei-
nen bitte selber mitbringen. Chilematt, Kosten Fr. 2.-, 
Kontaktpeson Denise Berglas, 079 686 52 33, baki@
cje-steinhausen.ch. 

Hüpfen, klettern, rutschen 
In der Turnhalle ist ein «Indoor-Spielplatz» für unse-
re kleinen Kinder eingerichtet. Traust du dich, auf die 
Matte zu springen? Macht dir Klettern Spass? Dann 
komm vorbei, lass dich begeistern und beweg dich 
mit uns. Mittwoch, 26. Februar, 16.00 bis 17.00, Drei-
fachturnhalle Sunnegrund, Halle 1. Für Kinder ab 1 
1/2 - 3 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. Kos-
ten Fr. 3.- pro Familie. Mitnehmen Hallenschuhe Er-
wachsene, Noppensocken für Kinder. Auskunft Co-
rinne Frei, 041 761 64 54, oder corinne.frei@
cje-steinhausen.ch. 

Seniorennachmittag 
Schmutziger Donnerstag  
Keine Fasnacht ohne die Senioren! Das anerkennen 
auch die Schnitzelbänkler und das Fasnachtsober-
haupt durch ihre Präsenz. Donnerstag, 27. Februar, 
Zentrum Chilematt, 14.30. 

Frauengemeinschaft 
Erntefrisch vom Balkon  
Topfpflanzenkurs / Urban Gardening. Unter fachkun-
diger Leitung erfahren wir mehr darüber, welche 
Gemüse, Kräuter, etc. sich für die Topfpflanzung eig-
nen und wie die mitgebrachten Gefässe optimal 
vorbereitet und bepflanzt werden, damit dann auch 
geerntet werden kann. Dienstag, 8. April, 13.30 bis 
ca. 17.30, in der Gärtnerei Kloster Kappel. Leitung 
Christine Schmid, Gärtnerin Kloster Kappel. Kosten 
Fr. 40.-, Nichtmitglieder Fr. 50.-, exkl. Kosten für Setz-
linge, evtl. Gartenhandschuhe sind selbst mitzubrin-
gen. Anmeldung bis 2. März an Edith Seger Nieder-
hauser, 041 740 18 85, www.fg-steinhausen.ch. 

Spitalbesuche 
Aufgrund des Datenschutzes kann das Seelsorge-
team der Pfarrei nur Spitalbesuche wahrnehmen, 
wenn die Patientinnen und die Patienten beim Einritt 
in die Spitäler/Kliniken dies ausdrücklich im Aufnah-
meformular deklarieren. Wir bitten Sie daher, wenn 
Sie selber oder Ihre Angehörige einen Besuch von 
uns wünschen, dies dem Sekretariat des Pfarramtes 
mitzuteilen. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 1449 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
  
Priesterliche Dienste:  P. Franz S. Grod  
Theologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König, Margrit Küng 
Barbara Wehrle Hanke 
Katechese:  041 769 71 40 
Martina Jauch, Katharina Küng, Petra Mathys, 
Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 
Alterseelsorge:  Annette Weimann 041 769 71 40 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein 041 769 71 42 
Sakristane, Hauswarte:  
Ueli Hotz, St. Martin 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas/Sunnematt 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim 079 204 83 56 
Martin Schelbert, Liegenschaften 079 403 92 51 
  
  

Gottesdienste 
Samstagabend, 22. Februar 

17.15- 17.45 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 

Siebter Sonntag im Jkr. A, 23. Februar 

 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.45 Sunntigsfiir, Pfarreiheim 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
12.00 Tauffeier, St. Anna 

Werktage 

Montag, 24. Februar 
19.00 Gottesdienst mit Seelsam, Zuwebe 
Dienstag, 25. Februar 
07.00- 7.30 Morgenmeditation, Pfarrhaus 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 26. Februar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.00 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 28. Februar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Reformierter Gottesdienst, Bahnmatt 
20.00- 21.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Baar

Kollekte vom 22./23. Februar 
Für den Verein Palliativ Zug. 
Der Verein Palliativ Zug widmet sich seit 2008 durch 
Koordination und Information der Aufgabe, Men-
schen, die nicht mehr geheilt werden können, eine 
ganzheitliche persönliche Begleitung zu ermögli-
chen. Neben der finanziellen Unterstützung durch 
den Kanton und die Kirchen ist für die weitere Auf-
bauarbeit auch die Hilfe durch Spenden und Kollek-
ten nötig. 
IBAN CH30 0078 7007 7114 0760 2. 
  

  
Am 23. Februar laden 
Judith Ackermann und 
Martina Jauch  um 10.45 
alle Kinder vom Kinder-
garten bis 1. oder 2. 

Klasse ins Pfarreiheim ein. «Du bist du». 
  

Kolping Baar 
22. Februar, Fasnachts-Schmaus 
mit Tanz im Pfarreisaal St. Micha-
el in Zug. Die Kolpingfamilie Zug 
lädt uns ab 18.00 Uhr zum Apéro 
und ab 18.30 zum Spaghetti 

Schmaus und dem fröhlichen Tanzabend ein. 
  

Firmkurs 2014 startet am 23. Februar 
An den beiden Informationsabenden Mitte Januar 
haben etwa 80 Jugendliche teilgenommen. Jetzt be-
ginnen wir den Kurs am Sonntag, 23. Februar um 
17.30 mit einer Einstimmung in der Pfarrkirche  
St. Martin.  Info: ueli.ruettimann@pfarrei-baar.ch 
  

Pensioniertenhöck: 
Mittwoch, 26. Februar, ab 14.00 Uhr Rainhalde. 
Wir laden alle zum Fasnachtsnachmittag ein, an dem 
uns die Fröschezunft mit dem Zunftmeister Rolf II. 
besucht. 
  

Mittwoch, 26. Februar 2014, 
14.00 Uhr 
Wir laden die Senioren und  
Seniorinnen zu unserem 
Fasnachts-Nachmittag ein. 
Der Räbevater Peter I. Cosandey 
mit Gefolge wird uns dieses Jahr 

besuchen. Sein Motto: «DFasnacht im Visier». 

Für die Unterhaltung sorgen die Veteranenmusik 
und ein Schwarm Häxen. 
Wir freuen uns auf ein gemütlicher Nachmittag. 
Das Team «Sonniges Alter» 
Abholdienst: 041 760 19 46 (abends) 

Willkommen beim Fasnachtsgottesdienst 
Samstag, 1. März, 17.00, Kirche St. Martin 
Bald gilt für alle: «D Fasnacht im Visier».  
Wir freuen uns zusammen mit dem legitimen Ver- 
treter des Räbechüng, Räbevater Peter I. Cosandey, 
der Räbemutter Renate, dem Hofstaat, dem ganzen 
Räbevolk und dem Gefolge des Räbechüng zu feiern. 
Zudem wird der Fröschenzunftmeister, Rolf II. Wyss 
und seine Frau, Zunftmutter Erika und die ehrenwer-
te Fröschenzunft, die Vertreter anderer Zünfte und 
das ganze Volk den Gottesdienst am Samstagabend, 
17.00 in der Pfarrkirche besuchen, alle fastnächtlich 

gekleidet oder sonstwie, 
«Es chunt wies chunt».  
  
Die «Susoschmöcker» 
von der ZUWEBE wird 
als Guggemusik dem 
Fasnachtsgottesdienst 
seine besondere Aus-
strahlung geben. 

  

Tag der Kranken im Zuger Kantonsspital, Baar 
Sonntag, 2. März 2014 
«Psychische Belastungen: 
Zeigen wir Mut zum Dialog» 
10.00 Gottesdienst   
   im grossen Konferenzsaal, 1. Stock  
Liturgie: Pfr. Hanspeter Schärer und 
   Diakon Franz-Xaver Herger 
Grusswort:  Dr. Andreas Gschwend 
Musikalische Gestaltung: 
Ländlermusik «Bügelspez», Cornel Andermatt 
anschliessend Apéro. 
Patientinnen und Patienten, Angehörige, Mit- 
arbeitende und Freunde des Zuger Kantonsspitals 
sind herzlich willkommen. 
 

Goldene Hochzeit 2014 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird mit jenen, 
die das Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» feiern 
dürfen, den Festgottesdienst am Samstag, 6. Sep-
tember 2014 um 15.00 Uhr in der Kirche St. Joseph 
(Pfarrei St. Clara) in Basel gestalten. 
Interessierte an einer Kollektivreise melden sich 
beim Dekanatsbüro, 0417677128. 
  

Ökumenischer Weltgebetstag am 7. März 
Das Thema «Ströme in der Wüste» wurde von Frauen 
aus verschiedenen ägyptischen Kirchen gestaltet. 
Dass der Durst nach Würde, Brot und Freiheit gestillt 
werde, verbindet sich mit dem Traum von Wasser-
strömen in der Wüste. 
Nicht allein die 84,5 Millionen Ägypter und Ägypte-
rinnen sind von dem bewegt, was seit dem 25. Janu-
ar 2011 auf dem Tahrirplatz in Kairo und an vielen 
anderen Orten in Ägypten geschehen ist. Hoffnung 
erwachte in der weiten Welt. 
Im Mai 2011 setzten sich junge und ältere Vertrete-
rinnen der verschiedenen ägyptischen Kirchen zu-
sammen und gestalteten miteinander die Gebetstex-
te der Liturgie vom Freitag, 7. März 2014, die in über 
170 Ländern rund um den Erdball gefeiert wird. 
Die Liturgie dieser  Basisbewegung christlicher Frau-
en kommt jedes Jahr aus einem anderen Land. 
Wir feiern dieses Jahr um 19.00 Uhr in Inwil. 
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Elternabend zum Versöhnungsweg 
Montag, 10. März und Dienstag, 11. März, 19.30 
im Pfarreiheim St. Martin. 

Fastenwoche 21. bis 26. März 
Infoabend: Di, 18. März, 19.00 Uhr, Pfarreiheim 
Anmeldung an Margrit Wäfler, 041 760 72 46 
margrit@waeflermail.ch 
Neufastende sind herzlich willkommen. Lektüre: 
Dr. H. Lützner «Wie neugeboren durch Fasten». 
Gespräche: Fr 21. bis Mi 26. März, 19.00-20.00 
im Pfarreiheim St. Martin 
  

  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre  
am Do 6. März, von 15.00-17.00 Uhr, 
im grossen Saal des Pfarreiheims. 
Zu Kaffee und Kuchen einfach dazukommen. 
Infos: Andrea Koller 041 761 89 47 
Fasiball mit Charismo! Montag 3.3. 
nach dem traditionellen Kinderumzug heissen wir 
Kinder und Erwachsene im Pfarreiheim willkommen, 
offerieren für Fr. 5.- Hotdog, Getränke und auch ein 
Kuchenbuffet mit Kaffee. 
Anmelden bis 23. Februar: A. Koller, 041 761 89 47. 
Gottesdienst zum Aschermittwoch,Mi 5.3.  
9.00 Pfarrkirche St. Martin  
mit dem Thema: «Die Kunst des Loslassens».   
Anschliessend Teilete bei Brot und Tee.  
Weltgebetstag - «Ströme in der Wüste»  
Freitag, 7. März, 19.00 Uhr,  Inwil 
Nähkurse je 8x im Pfarreiheim  
ab Di 11.3., 13.45-16.15 oder 19.30-11.00 
oder ab Fr 14.3., 8.30-11.00 
Anmelden bis 3.3. an: Ruth Hotz, 041 760 30 65 
Unsern Füssen etwas zuliebe tun  
Do 13.3., 15.30-17.00 im Pfarreiheim 
Anmelden bei Hanni Waller, 041 761 37 17 
«Ernährungsbedürfnisse im Laufe des Lebens»  
Dieser Kurs 5.08 für jedes Alter findet nur statt, wenn 
sich bis am 1. März mind. 25 Personen anmelden. 
Anmelden bei Carmen Gretener, 041 761 70 71 
89. Generalversammlung  
Mo 17.3., 19.30 im Pfarreiheim St. Martin 

Zwillings-Frühlingsbörse 
Mittwoch 12. März 2014 
Pfarreisaal St. Martin, Asylstr. 1, 6340 Baar 
Annahme: 17.30–18.45 
   Bekleidung Frühjahr/Sommer 
Verkauf: 19.30–21.00 / Rückgabe: ab ca. 22.00 
Auszahlung: ab ca. 22.30 (Kommission: 20%) 
Kaffeestübli während der Börse 
Infos: www.zwillingselternzug.ch 
E-Mail: ZwillingselternZug@gmx.ch 
  

Aus unserer Pfarrei sind gestorben: 
Anton Küttel-Hoppler, Bahnhofstr. 13 
Alois Meier, Zugermatte 15 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 11  Mi 26.02. 09.03.-15.03. 
Nr. 12  Mi 05.03. 16.03.-22.03. 
Nr. 13  Mi 12.03. 23.03.-29.03. 
Nr. 14  Mi 19.03. 30.03.-05.04. 

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Sonntag, 23. Februar 

 9.00 Wortgottesdienst mit Kommuionfeier 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe weltweit 

(Hilfswerk der Salesianer) 
  Erstes Jahresgedächnis für Maria Volpato-

Schürch, Sonnmatt 8 
  Gestiftete Jahrzeiten für Oskar Bieri jun., 

Aussergrütstrasse 7, Maria Bieri-Walker, 
Neutalacher; Anne-Liese und Eduard 
Haeller-Kaiser, Zugerbergstrasse 31 

Mittwoch, 26. Februar 

 9.30 Wortgottesdienst 
 

Pfarreimitteilungen 
  

Kinder-Fasnachtsumzug 
Wir treffen uns bunt geschminkt und 
verkleidet am Donnerstag, 27. Feb- 
ruar, um 14.00 Uhr beim Kindergarten. 
Dann begeben wir uns auf einen 
Rundgang durchs Dorf und machen 

einen Halt im Restaurant Löwen, wo wir zusammen 
mit den Seniorinnen und Senioren einen Zvieri ein-
nehmen. 
  

Seniorennachmittag 
Am Donnerstagnachmittag, 27. Feb- 
ruar, um 14.00 Uhr besammeln sich 
die Seniorinnen und Senioren zum ge-
mütlichen Fasnachtsnachmittag im 

Restaurant Löwen. Die originell verkleideten Kinder 
der Gruppe Junger Familien kommen zu Besuch und 
bringen Fasnachtsstimmung. Ebenfalls besucht uns 
die Faschallministerin Heidi die Erste mit ihrem Ge-
folge. Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nach-
mittag. 
Martha und Irene. 
  
  
  

Allenwinden

Voranzeige Kinderkleiderbörse 
Am Mittwoch, 5. März, um 14.00 Uhr 
findet die Frühlings-Kleiderbörse in 
der Aula des Schulhauses Allenwinden 
statt. Wer gut erhaltene Kleider und 
Spielsachen zu verkaufen hat, kann 

sich für Fr. 15.00 einen Tisch reservieren. Einrichten 
ist ab 13.00 Uhr möglich. Nicht verkaufte Kleider 
können freiwillig der Organisation «Helfer helfen» 
dagelassen werden. Reservationen und Auskunft 
unter gruppejungerfamilien@gmx.ch oder bei Re-
becca Amrein, 079 305 06 57. Wir freuen uns. Eine 
Kaffeestube mit Kinderhort ist ebenfalls vorhanden. 
  

Voranzeige: Frauen-Znacht 
Wir treffen uns am Freitag, 8. März um 
19.15 Uhr, zu einem gemütlichen 
Abend im Restaurant Dörfli. Wir ge-
niessen ein feines Essen und lassen es 
uns einfach gut gehen. Die Kosten 
trägt jede selber. Ein Willkommensge-
tränk mit kleiner Überraschung steht 

für euch bereit. Kommt doch auch, wir freuen uns. 
Anmelden bitte bis am 1. März bei Rebecca Amrein, 
Tel. 079 305 06 57 oder gruppejungerfamilien@
gmx.ch 
  
Wenn der Umzug bringt Erwachsene und Kinder auf 

Trab, / lacht der Faschallgrind wieder auf unser Dorf 
herab. / Wird seine Kappe eine weisse Haube tra-
gen? / Werden es die Zaungäste in kurzen Hosen auf 
die Strasse wagen? / Wir werden es sehen, / derweil 
unsere Grüsse an Heidi die Erste gehen. 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
  

Gottesdienste  
Samstag, 22. Februar 

16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Christof Arnold 
 

Sonntag, 23. Februar 

10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier  
Christof Arnold 

 

Werktage 

Montag, 24. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 25. Februar 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 26. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis für die Anliegen der Gebetswa-
che 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 27. Februar 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 28. Februar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 

Samstag, 1. März 

19.00 vor der Musikschule: ökumenischer Got-
tesdienst der Narren 

 

Kollekte:  
22. / 23. Februar: Friedensdorf Broc 
  
  

Mitteilungen  
  

Per „Chile-Taxi“ zum Gottesdienst 
Ein neues Angebot des Pfarreirates. 
Möchten Sie gerne einen Pfarreigottesdienst besu-
chen, haben aber keine Möglichkeit, den Weg zur 
Kirche alleine zu gehen, so melden Sie sich bitte bei 
Pia Merz, Tel. Nr. 041 750 17 56 oder beim Pfarr-
amt. 

Unterägeri
Gottesdienst der Narren 
Samstag, 1. März, 19.00 Uhr 
draussen auf dem Platz vor der Musikschule. Mit 
Einweihung der WFG-Skulptur zum 50 jährigen Jubi-
läum. 
Es laden ein: Pfr. Martina Müller, Diakon Markus Bur-
ri, sowie Guggenmusiken Möschtliblöser und Turi- 
club und die Wagenbauer. 

Spaghettizmittag 
Dienstag, 25. Februar, 12 Uhr Sonnenhof 
Das Spaghetti-Team serviert Salat, Spaghetti, Kaffee 
und Guetzli. Anmeldungen bis Montag, 24.2. 11.30 
Uhr an: Kath. Pfarramt 041 754 57 77. Anmeldefor-
mulare liegen auch in den Kirchen auf. 
  

Weltgebetstag für den Frieden 
Freitag, 7. März 19.30 Uhr, Oekumenischer Gottes-
dienst in der Marienkirche Unterägeri. 
Thema: Ströme in der Wüste - Liturgie aus den christ-
lichen Kirchen in Ägypten. Seit über 100 Jahren und 
in über 170 Ländern wird der Weltgebetstag mit ei-
nem oekumenischen Gottesdienst gefeiert. Er ist 
gedacht als ein Gebet für Frieden und Gerechtigkeit. 
Jedes Jahr kommt die Vorlage für die Feier aus einem 
anderen Land, dieses Jahr aus Ägypten, wo die 
christlichen Kirchen zurzeit sehr bedrängt sind. Das 
Thema heisst: Ströme in der Wüste. Das oekumeni-
sche Vorbereitungsteam freut sich auf viele Mitfei-
ernde. 
Anschliessend an die Feier gibt’s im Sonnenhof Kaf-
fee, Tee und etwas Gutes dazu. 
  
Vorschau 

Krankensonntag 
Sonntag 9. März 10.15 Uhr 
Im Sonntagsgottesdienst wird allen Besuchern, die 
sich körperlich oder seelisch krank fühlen, den Emp-
fang des Sakramentes der Krankensalbung angebo-
ten. Einen herzlichen Dank jetzt schon allen, die 
mithelfen, dass kranke Mitmenschen daran teilneh-
men können. 
Den Empfang der Krankensalbung wird ebenfalls im 
Gottesdienst vom Freitag 7. März um 10.15 Uhr im 
Chlösterli angeboten. Zudem wird ein Priester zur 
gleichen Zeit alle Bewohner im Chlösterli aufsuchen, 
die den Empfang wünschen, aber nicht am Gottes-
dienst teilnehmen können. 
  

Kommunionhelfer und LektorInnen 
Dienstag, 25. Februar 10 Uhr 
Planungssitzung im Pfarrhaus 
  

Treff junger Eltern 
Kinderhüeti 
Freitag, 28. Februar findet keine Kinderhüeti statt. 
  

Pastoralraum Zug Berg 
Das Pastoralraumteam trifft sich am Mittwoch 26. 
Februar zu ihrer Sitzung. Im Pastoralraumteam sind 
alle Gemeindeleitenden vom Berg anwesend. Dies 
sind Christof Arnold, Allenwinden, Martin Gadient, 
Menzingen und Neuheim, Urs Stierli, Oberägeri und 
ich, Markus Burri, Unterägeri (zugleich als Pastoral-
raumleitender), sowie der leitende Priester Othmar 
Kähli. Bei dieser Sitzung wird als Gast von der Bis-
tumsleitung Frau Ulrike Zimmermann anwesend 
sein. In der Zwischenzeit wurden verschiedene ge-
meinsame Projekte geplant, so dass diese nun ver-
abschiedet werden können. Zudem steht ein Pasto-
ralbesuch von Weihbischof Denis Theurillat an. Er 
besucht uns am Samstag 20. September und will 
hören, wie unsere Zusammenarbeit klappt. Er möch-
te auch Anteil nehmen an unseren Freuden und Sor-
gen. Als Abschluss des Tages sind ein gemeinsamer 
Gottesdienst und eine Begegnung mit allen Gläubi-
gen vom Berg geplant. Des Weiteren bereiten wir ein 
Treffen aller in den Pfarreien angestellten Seelsorger 
und Katecheten für den Juni vor. Dieses Treffen nennt 
sich Pastoralraumkonferenz. 
Markus Burri 
  

Gott werktags wahrnehmen 
Freitag 7. März bis Freitag 11. April 
Ein Angebot lädt ein, der Fastenzeit einen speziellen 
Akzent zu geben. Sie gestalten Ihre Tage wie ge-
wohnt. Speziell ist ein täglich bewusster Unterbruch 
mit einer Gebetszeit. Dazu erhalten Sie Impulse. Jede 
Woche wird ein gemeinsames Treffen für die Stär-
kung des persönlichen Weges und den Austausch 
angeboten. Der Einführungsabend findet am Freitag 
7. März 19.30 Uhr (bis 21 Uhr) im Lassallehaus Bad 
Schönbrunn statt. Es besteht jedoch auch die Mög-
lichkeit, aus der Ferne mitzumachen, das heisst, den 
Weg ganz für sich zu gehen ohne an den Abenden 
teilzunehmen.  
Das Angebot wird im Pastoralraum Zug - Berg orga-
nisiert. Geleitet werden die Treffen von Bettina Kus-
tner, Pastoralassistentin in Menzingen und Markus 
Burri. Flyers mit den genauen Infos liegen in den Kir-
chen auf oder Sie finden die Infos unter www.pfar-
rei-unteraegeri.ch. Anmelden können Sie sich beim 
Sekretariat Ihrer Pfarrei vom Berg oder direkt bei 
Bettina Kustner bettina.kustner@pfarrei-menzingen.
ch. Melden Sie sich auch dann an, wenn Sie aus der 
Ferne mitmachen möchten. Sie erhalten die Unterla-
gen dann zugestellt. 
  

Wallfahrt nach Lourdes mit geistlicher Pilger-
begleitung vom 4. - 9. April 
Auskünfte und Anmeldungen erhalten Sie bei Albis-
ser-Reisen AG, Gewerbestrasse 4, 6314 Unterägeri / 
Tel. 041 750 22 22. 
  

Claro Fair Trade 
Liegt auch Ihnen faires Handeln am Herzen? 
Wir suchen Unterstützung unseres Ladenteams in 
den Bereichen Ladenbetreuung, administrative Ar-
beiten und Schaufenstergestaltung. 
Fühlen Sie sich angesprochen? 
claro Weltladen Ägerital, Höfnerstr. 14, 041 750 17 
72 (Dienstat - Samstag-Vormittag) 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Thomas Betschart, 041 750 30 78  
Katechet  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 
  

Gottesdienste 
  

Gestaltung der Gottesdienste am 
22./23. Februar: 
Pater Albert und Jan Euskirchen 
Kollekte: Zirkusseelsorge (Pfarrer Ernst 
Heller) 
 

Samstag, 22. Februar 

18.00 Pfarrkirche, Guggengottesdienst,
Eucharistiefeier 

Sonntag, 23. Februar 

09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Dienstag, 25. Februar 

09.15 Pfarrkirche, ökum. Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
20.00 Pfrundhaus, Bibel teilen 

Mittwoch, 26. Februar 

09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Freitag, 28. Februar 

17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
 
Tauf-Familien-Brunch 
Auf Samstag, 8. März haben wir Familien, 
die Kinder in der Zeit von Januar 2012 bis 
November 2013 getauft haben, schriftlich 
eingeladen. 
Gerne erwarten wir Anmeldungen bis Ende 
Februar. 
 

Oberägeri

Pfarreimitteilungen 

Guggengottesdienst mit Fasnachtspredigt 
Samstag 22. Februar - 18.00 Uhr, Pfarrkirche. 
Den Gottesdienst zur Fasnacht feiern wir mit Pater 
Albert, Jan Euskirchen (Fasnachtspredigt), Hildegard 
Meier und Brigitt Danuser. Freuen Sie sich auf die 
Guggenmusik der «Papagenos»  die den Gottes-
dienst festlich mitgestaltet. 
Wir heissen alle Fasnächtler und humorvollen Men-
schen willkommen, die mit uns diesen Gottesdienst 
feiern möchten. Kinder und Erwachsene dürfen 
selbstverständlich verkleidet in die Kirche kommen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem 
feinen Punsch bei der Kirche eingeladen. 
Beachten Sie, dass an diesem Samstag in Alosen kein 
Gottesdienst stattfindet.  
  

Schlittelnachmittag Jubla Oberägeri 
Am Samstag 22. Februar 2014 findet unser Schlittel-
nachmittag statt. 
Treffpunkt: 13.00 Uhr ZVB-Station Oberägeri 
Rückkehr: 17.30 Uhr ZVB-Station Oberägeri 
Anmeldetalon beim Pfarreizentrum Oberägeri in den 
Briefkasten werfen. 
Anmeldeschluss: 16. Februar. Bei Fragen steht 
Marcel Meier zur Verfügung: Tel: 078 603 00 79. 
Das Jubla- Team  
  

Ökum. Kleinkinderfeier 
Dienstag, 25. Februar, 
09.15 Uhr, Pfarrkirche 
Anschl. treffen wir uns im Pfarrei-
zentrum zu Kaffee und Sirup. 

  
Der nächste Bibel teilen  
Abend findet am Dienstag, 
25. Februar, 20.00-21.00 Uhr, 
im Pfrundhaus, M.Th.-Stube 
statt. 
  

  

Firmkurs des Intensivjahres 
Thema des Abends: Geheimnis-Perle 
Dienstag, 25. Februar, 20.00 Uhr,  
Pfrundhaus, Gartenparterre  
  

Firmkurs Kontaktjahr 
Mittwoch, 26. Februar 2014 
19.30-ca. 21.30 Uhr Pfrundhaus, M.Th.-Stube 

Andreas, 30 Jahre alt, weltoffen und 
lebensfroh, ging vor 9 Jahren ins Klos-
ter und lebt heute als Bruder im Kapu-
zinerkloster Rapperswil. Warum geht 
ein junger Mensch in der heutigen Zeit 
noch ins Kloster? Was vermisst Andre-

as hinter den Klostermauern? Gibt es auch Momen-
te der Unsicherheit? Über diese und alle eure Fragen 
diskutieren wir an diesem Abend mit Bruder Andre-
as. Zu diesem Anlass sind auch die Schülerinnen 
und Schüler der 3. OS herzlich eingeladen.  
Wir freuen uns auf Pater Andreas!  
Thomas Betschart  

 

Firmvorbereitung mit den Perlen des Glau-
bens – Intensivjahr 

Bei den Firmabenden ist die Stimmung 
meistens sehr gut. Manchmal sind die 
Jugendlichen sehr aktiv dabei, manch-
mal spüren wir, dass sie bereits einen 
anstrengenden Tag hinter sich hatten. 

Die Gruppe, die sich meist untereinander sehr gut 
aus der Schulzeit kennt, freut sich einander zu sehen. 
Wir Firmwegleiter versuchen mit den Abenden zu 
den Perlen des Glaubens, den Glauben der Jugendli-
chen zur Sprache zur bringen und ihnen den Glau-
ben der Kirche näher zu bringen. Dabei regen wir an 
auch darüber nachzudenken, wie jede Perle in den 
Alltag der jungen Menschen eingebaut werden 
kann. Oft fragen uns die jungen Menschen, was 
denn die Perle der Stille sei, die wäre ja an keinem 
Abend vorgesehen. Habt ihr die etwa vergessen? 
Perlen der Stille, Zeiten der Stille, Meditationen bau-
en wir bewusst auch in einige Abende und vor allem 
als Abendausklänge bei der Firmreise ein. 
Was sind nun die Perlen des Glaubens? Die Perlen 
des Glaubens sind eine Gebets-Perlenschnur aus 18 
Perlen. Jede der Perlen hat eine Bedeutung und steht 
für eine Lebensfrage, einen Gedanken, ein Glau-
bensgeheimnis. Zu einem Perlenband zusammenge-
fügt, das wir bei der Firmung jeweils als Geschenk 
überreichen, sollen sie ein Sinnbild für den Lebens-
weg und den christlichen Glauben sein. 
Jan Euskirchen, Sarah Rosenberger, Thomas Betsch-
art 
  

  

  

Rückbildungsturnen / Geburtsvorbereitung 
Montag, 24. Feb., 17.30/19.00 Uhr, Pfarreizentrum, 
Kursleitung, Anmeldung und Auskunft: 
Sabina Bischoff, Hebamme, Tel: 055 422 24 18 
  

Loop nähen 
Montag, 10. März, 08.30 - 11.00 Uhr 
Pfarreizentrum 
Beginne den Frühling mit einem selbstgemachten 
Schal! Einen trendigen Loopschal mit deinen eige-
nen Stofffarben kreieren und dabei noch Zeit haben 
für die Gemütlichkeit. 
Kosten: Fr. 10.00 / Fr. 15.00* 
Anmeldung bis 26. Februar:  
Marie-Th. Scheuber: 041 750 74 17 
  

Purzelkafi  
Donnerstag, 27. Februar, 09.00 Uhr, Pfrundhaus 
Kontaktperson: Katharina Iten, 041 752 06 74 
  
  

Frohes Alter  
«Schmutzige Donnschtig»  
Donnerstag, 27. Februar, 
14.00, Betagtenzentrum Breiten 
Fahrgelegenheit: 

Bus Nr. 9 ab ZVB Station: 13.50 Uhr 
Bus Nr. 9 ab Hotel Morgarten: 14.00 Uhr 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch  
Martin Gadient, Gemeindeleiter 041 757 00 80 
P. Albert Nampara SVD, Priester 041 749 47 76 
Bettina Kustner, Pastoralassist. i.A. 041 757 00 85 
Brigitta Spengeler, Sekretariat 041 757 00 80 
Castor Huser, Sakristan 041 755 16 68 
Trix Gubser, Kirchenmusikerin 041 750 31 70 
Pascal Bruggisser, Chorleiter 041 711 78 94  

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar 

09.30 Eucharistiefeier 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer in 

der Luegeten-Kapelle 
18.00 Orgelkonzert mit Mario Verdiccio 
18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in  

Neuheim 
 

Sonntag, 23. Februar 

10.00 Sunntigsfiir in der St.-Anna-Kapelle 
10.00 Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer 
 

Dienstag, 25. Februar 

19.30 Bibel teilen mit Sr. Gisela-Maria Rey im 
reformierten Chileli 

 

Mittwoch, 26. Februar 

10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 
Luegeten-Kapelle 

 

Donnerstag, 27. Februar 

09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle; 
anschliessend Kaffee am runden Tisch im 
Vereinshaus 

 

Samstag, 1. März 

09.30 Wortgottesfeier mit Kommunion; Stifts-
jahrzeit für Josef und Marie Betschart-
Barmet 

16.00 Wortgottesfeier mit Kommunion mit  
Dorothea Wey in der Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Rosenkranz 

Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 

  

Kirche Finstersee  

Nächster Gottesdienst: Sonntag, 9. März, 08.45 
Uhr, Eucharistiefeier mit Pater W. Grätzer 

 

Kollekte 23. Februar  

Kollegium St.-Charles, Pruntrut 

Menzingen

Unsere nächsten Taufsonntage 

Sonntag, 16. März   11.30 Uhr 
Sonntag, 13. April   11.30 Uhr 
Sonntag, 18. Mai   11.15 Uhr 
Sonntag, 22. Juni   11.15 Uhr 
Anmeldungen nimmt das Pfarreisekretariat ent-
gegen. Das Taufgespräch findet nach Terminver-
einbarung bei den Taufeltern statt. 
 

Pfarreimitteilungen 

Sunntigsfiir 
Am 23. Februar zum The-
ma: 
«Gott liebt das Lachen» 
(auch in der Kirche?!) 

Die Fasnacht ist da. Passt Fasnacht und Kirche zu-
sammen? 
Darüber machen wir uns ein paar Gedanken und 
freuen uns, wenn auch du dabei bist; mit oder ohne 
Verkleidung! 
Rita Abächerli und Bernadette Meienberg 
 

Infoabend  
«Firmweg 16+» 
Nach den Sommerferien 
startet der neue «Firm-
weg 16+» für die Ju-
gendlichen ab 16 Jahren 
aus Menzingen und Neu-
heim. 

Der Informations-Abend findet am Mittwoch, 12. 
März um 19.30 Uhr im Vereinshaus statt. Die Schü-
lerInnen der 3. Oberstufe und ihre Eltern haben eine 
persönliche Einladung erhalten. Weitere Interessier-
te, oder solche die keine Einladung erhalten haben, 
sind dazu herzlich eingeladen.  
Martin Gadient, Gemeindeleiter  
Irmgard Hauser, Projektleiterin Firmung 16+  
 

Gott werktags wahrnehmen 
Angenommen, getragen und umfangen sein – in den 
frohen Stunden unseres Lebens, in dunklen und 
schweren Zeiten, letztlich in unserem Alltag – da-
nach sehnen wir Menschen uns. Diese Sehnsucht 
regt sich vielleicht besonders an der Schwelle zwi-
schen Winter und Frühling. Leben will hervorbre-
chen! Die Exerzitien im Alltag möchten einladen, 
aufmerksam zu werden für dieses Leben, für die 
Sehnsucht in unserem Herzen, die letztlich auch über 
uns selber hinausweist auf den hin, der unser Leben 
umfängt und segnet. Schenken Sie sich doch auch 
diese Zeit des Wahrnehmens! 
Genauere Angaben finden Sie auf dem Flyer im 
Schriftenstand in der Pfarrkirche oder auf unserer 
aktuellen Homepage. 
Es besteht auch die Möglichkeit, diesen Weg alleine 
zu gehen. Fragen Sie in diesem Fall gerne nach den 
entsprechenden Unterlagen bei Bettina Kustner. 
  

In der Trauer nicht alleine sein 
Haben Sie einen lieben Menschen verloren? 
Darüber reden, zuhören, sich mitteilen, weinen und 
zusammen sein hilft. 
Jeden ersten Montag im Monat, um 19.30 Uhr, im 

Pfrundhaus in Oberägeri (1. Stock, Maria-Theresia-
Stube). Ausgenommen Fasnachtsmontag, 3. März 
2014. 
Für weitere Auskünfte: 
Monika Nussbaumer,  Mattliweg 6, 6315 Alosen, Tel 
041 750 16 70 (Leitung der Gruppe) 
Urs Stierli, Bachweg 13, 6315 Oberägeri, Tel 041 750 
30 40 (Gemeindeleiter Oberägeri) 
  

Wechsel des Kirchen-
ratsweibels 
Auf Ende Dezember 
2013 hat Herr Clemens 
Betschart seinen Rück-
tritt als Kirchenweibel 
eingereicht. Er hat den 
Kirchenrat einige Jahre 
mit Mantel, Hut und Stab 
feierlich an verschiedene 
Anlässe begleitet und 

seine Funktion als Zähler der Teilnehmenden an den 
Kirchgemeindeversammlungen und als Ordner in 
der Kirche wahrgenommen. Wir danken Clemens 
Betschart herzlich für seine Arbeit und wünschen 
ihm für seine Zukunft nur Gutes. 
Es ist erfreulich, dass mit Frau Ursula Zürcher-Artho 
aus Finstersee erstmals eine Frau als neue Weibelin 
den Kirchenrat begleiten und unterstützen wird. Wir 
sind überzeugt, dass sie dieses Amt mit Würde und 
Pflichtbewusstsein ausführt und hoffen, dass es ihr 
auch interessante und erfreuliche Begegnungen 
bringt. 
Der Kirchenrat 
 

Senioren-Fasnacht 
Mittwoch, 26. Februar 
um 14.00 Uhr im 

Vereinshaus.   
Närrisch werden wir heute den Fasnachtsnachmit-
tag erleben. Bei guter Musik geht bei uns wirklich 
die Post ab! Wir freuen uns sehr auf Hudes. 
  

Krabbelgruppe  
Zwärgähöck 
Gemütliches Beisam-
mensein - neue Kontakte 
knüpfen - sich unterhal-

ten.   
Am Donnerstag, 27. Februar  um 14.30 - 17.00 
Uhr treffen sich Mütter und Väter mit ihren Kleinkin-
dern bis ca. 3 Jahren im Vereinshaus. Freiwilliger 
Kostenbeitrag. 

Märli-Nachmittag 
«Es war einmal vor langer, langer Zeit, da hauste ein 
Drache…» 
Tauch mit uns in das Reich der Märchen ein und er-
lebe einen spannenden Nachmittag mit tollen Work-
shops zum gehörten Drachenmärchen. Alle Kinder 
ab 2 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen (kön-
nen auch Grosseltern sein) sind herzlich willkom-
men.  Bitte alte Kleider anziehen.  
Mittwoch, 5. März, 14:30 - 16:30 Uhr im Vereins-
haus 
Kosten Fr. 5.00 pro Kind 
Anmeldungen bitte bis 27. Februar an Corinne 
Kramer-Tobler, 041 755 05 56 
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Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 23. Februar 

 8.30  Gottesdienst 

Werktags vom 24. Februar–1. März 

Mo 6.30–7.30 Zenmeditation 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Fr 6.30–7.30 und 8.00–9.00 Zenmeditation 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 23. Februar 

 9.00  Eucharistiefeier 
15.30 Volksvesper 

Werktags vom 24. Februar–1. März 

Mo 17.00 Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 
www.gubel.ch/index_kloster.html 

Institut Menzingen 
Sonntag, 23. Februar 

Kein Gottesdienst 
Sa 17.00  Vorabendgottesdienst 

Werktags vom 24. Februar–1. März 

Mo 8.00 Eucharistiefeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 8.00 Eucharistiefeier 
Sa 8.00 Wortgottesfeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
Fax  041 755 25 12 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Dorothea Wey, Pastoralassistentin 041 755 25 30 
E-Mail: dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 
Neuheim-Menzingen 041 757 00 80 
E-Mail: martin.gadient@pfarrei-neuheim.ch 
Sekretariat  041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag, jeweils am Vormittag 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 
  

Gottesdienste  
Samstag, 22. Februar 

18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Dorothea Wey 
Orgel: Jakob Wittwer 
gestiftete Jahrzeit: 
Marie-Theres Lötscher-Ulrich 

Sonntag, 23. Februar 
7. Sonntag im Jahreskreis 

09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Dorothea Wey 
Orgel: Jakob Wittwer 
Opfer: Aids und Kind 

Donnerstag, 27. Februar 

09.00 Eucharistiefeier 
mit Hansruedi Krieg 
anschliessend Pfarreikaffee 

Samstag, 1. März 

18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 2. März 
8. Sonntag im Jahreskreis 

10.15 Eucharistiefeier 
 

Pfarreimitteilungen 
  

Wir gratulieren  
Herr Kurt Odermatt-Staub und Frau 
Ilse Livak-Aebli feiern ihren 70. und 
Herr Adolf Keiser-Gisler seinen 80. Ge-
burtstag. Wir wünschen den Jubilaren 
Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 

  

Pfarreikaffee am 27. Februar 
Nach dem 9 Uhr Gottesdienst sind Sie 
alle recht herzlich zum Pfarreikaffee in 
den Pfarreitreff eingeladen. 

  

Neuheim

Knirpsen-Kafi 
Dienstag, 25. Februar 
Treffpunkt für Eltern mit Babys 
und Kleinkindern 
Wir treffen uns von 15.00 - 17.00 bei 

schönem Wetter auf dem Spielplatz beim Chilematt-
schulhaus, sonst im Pfarreitreff.  
  

Krankensalbung am 1./2. März  
Am Sonntag, 1. März feiern wir den Krankensonn-
tag. Anschliessend an die Gottesdienste vom Sams-
tagabend, 1. März und Sonntagmorgen, 2. März 
wird das Sakrament der Krankensalbung gespen-
det. 
Krank oder gebrechlich sein gehört zu den Grenzer-
fahrungen menschlichen Lebens. Das eigene Leben 
wird plötzlich in Frage gestellt und wir fühlen uns 
machtlos und hilflos. Das Sakrament der Krankensal-
bung will Menschen in dieser schwierigen Situation 
stärken und aufrichten. Die Stirn und die Hände der 
kranken Person werden dabei mit geweihtem Öl ge-
salbt und ihr Gottes Beistand und Kraft zugespro-
chen. 
Alle kranken und gebrechlichen Menschen sind zur 
Krankensalbung herzlich eingeladen. 
  

Einladung zum Informations- 
abend Firmung 16+ 
Unser nächster Firmweg wird nach 
den Sommerferien gestartet. Diesen 

Anlass führen Neuheim und Menzingen bekanntlich 
gemeinsam durch. Gerne informieren wir deshalb 
Eltern und Jugendliche frühzeitig, wie wir den Firm-
weg gestalten, wie auf das Sakrament der Firmung 
vorbereitet wird und was uns wichtig ist. Dazu laden 
wir alle Schülerinnen und Schüler der 3. Oberstufe 
und jene die die Kantonsschule besuchen, ganz herz-
lich zum Informationsabend ein. 
Dieser findet statt, am 
Mittwoch 12. März 2014 von 19.30 –  
21.30 Uhr im Vereinshaus in Menzingen.  
An diesem Abend werden wir Sie über unsere Erwar-
tungen und praktische Fragen, wie die Daten der 
Vorbereitungsanlässe und unserer beliebten Firmrei-
se, informieren. Sollten sich Jugendliche, die an ei-
nem früheren Firmweg nicht teilnehmen konnten, 
für den nächsten Firmweg interessieren, so mögen 
sie sich bitte im Pfarramt Neuheim melden. 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Eltern mit ihren 
Töchtern und Söhnen an diesem Abend teilnehmen. 
Für das Firmteam: 
Martin Gadient und Irmgard Hauser 
  

Vorinformation Goldene Hochzeit 
Felix Gmür, Bischof von Basel, wird auch im 2014 
wieder diejenigen Paare einladen, welche dieses 
Jahr das Jubiläum der «Goldenen Hochzeit» feiern 
dürfen. Der Festgottesdienst wird am  
Samstag, 6. September 2014  in der Kirche St. 
Joseph (Pfarrei St. Clara) in Basel gefeiert. Die for-
melle Einladung erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt. 
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge
Thomas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 
Öffnungszeiten  
Mo-Fr vormittags, Do nachmittags  

Gottesdienste 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 

Samstag, 22. Februar  

17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-
sern mit Martin Kovarik, Orgel* 

 

Sonntag, 23. Februar  

10.30 Sonntagsgottesdienst in St. Verena 
Risch mit Martin Kovarik, Orgel* 

 

Montag, 24. Februar 
Hl. Matthias  

07.30 Hl. Messe in St. German Buonas* 
 

Schmutziger Donnerstag, 27. Februar  

Kein Gottesdienst in Risch 
 

Samstag, 01. März 

17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-
sern mit Norbert Achleitner, Orgel* 

 

Fasnachtssonntag, 02. März 

10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 
unserem Kirchenchor (Alvin Muoth: St. 
Thomas Messe) & Barbara Mattenberger, 
Orgel, anschl. Sunntigskafi* 

Kollekten 
22. - 23. Februar: Bistum Basel 
01. - 02. März: Kinderheim Hagendorn 

Gedächtnisse 
Sonntag, 23. Februar, 10.30, Risch  
Maria & Alois Luthiger-Hegglin, Holzhäusern 

Pfarreibrief 
Der detaillierte Pfarreibrief mit allen Gottesdiensten 
und Anlässen liegt in unseren Kirchen auf. 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Lektoren 
Unsere Lektorengruppe trifft sich am Dienstag, 25. 
Februar,  um 18.30 im Pfarrhof. Bitte rechtzeitig alle 
Daten an Susanne Nerpas melden.  

FKR Seniorennachmittag
Fasnacht in der Rischer Stube  
Donnerstag, 27. Februar,14.00  

Wie jedes Jahr zählt die Seniorenfasnacht zu den 
Höhepunkten des Vereinsjahres.  

Sunntigskafi  
Sonntag, 02. März, 
ab 11.30 in der Rischer Stube 

Nach der Sonntagsmesse treffen sich die Besucher 
zum gemütlichen Beisammensein. 

Generalversammlung  
Mittwoch, 12. März, 
19.00 im Hotel Waldheim 

Anmeldung bitte bis 03. März an: 
Nicole Kirsten, nicole.kirsten@gmx.ch 
In eigener Sache suchen wir:  
Aktuarin für unseren Vorstand 
Verantwortliche für die Chilbifinanzen 
Verantwortliche für Adventsfenster-Aktion  
Interessierte melden sich bitte beim Vorstand.  

Im-Puls: Lob 
«Wer seine Kinder liebt, der lobt sie», sagte meine 
Grossmutter immer wieder. Denn gelobt zu werden, 
tut allen Kindern gut. Ein Lob kann Mut machen, 
beflügeln, schlummernde Kräfte wachrufen. Loben 
hat die fantastische Fähigkeit: es zieht einen nach 
oben. 
Darum hat das Loben als Erziehungsmittel ja auch so 
einen guten Ruf. 
Aber es muss ein echtes Lob sein, sonst bewirkt es 
überhaupt nichts. Höchstens das Gegenteil. Denn 
mit vermeintlich lobenden Worten, die beiläufig ge-
sprochen werden, kann man ein Kind richtiggehend 
abspeisen. Doch von so einem Lob wird niemand 
satt. So ein Lob beflügelt auch nicht. Es macht viel 
eher misstrauisch und mit der tatsächlichen Leistung 
hat es überhaupt nichts zu tun. 
Für ein richtiges Lob muss man sich Zeit nehmen. 
Und wirklich genau hinschauen. Dann wird man 
auch merken, wenn Kinder mehr brauchen als Lob. 
Kinder wollen und sollen gelobt werden. Ab einem 
gewissen Alter möchten sie aber auch gezeigt be-
kommen, wie sie sich verbessern können. Und auch 
das erfordert von den Erwachsenen Mühe und Zeit. 
Und ein feines Fingerspitzengefühl im Umgang mit 
hilfreicher Kritik. 
Denn helfende Kritik baut ebenfalls auf und kann 
sehr wichtig sein. Manche Eltern wollen ihren Kin-
dern dies ersparen, vielleicht, weil sie glauben, die 
Kinder würden sich dann nicht geliebt fühlen. Aber 
ich glaube, Kritik muss nicht lieblos sein. Ich kann 
jemanden ja auch so kritisieren, dass er merkt, dass 
ich es gut mit ihm meine. Es macht einen wichtigen 
Unterschied, ob wir einem Kind oder Jugendlichen 
die Wahrheit «um die Ohren hauen» oder ob wir sie 
ihm hinhalten wie einen warmen Mantel. 
Aufmerksam zu loben und liebevoll zu kritisieren - 
zur richtigen Zeit, richtig dosiert, mit den richtigen 
Worten - das ist Kunst. Und in beidem kann sich mei-
ne Liebe und Zuneigung zeigen. 
Thomas Schneider 

Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz  
Rotkreuz, Kirchweg 5 
Tel. 041 790 13 83  
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19
  
pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Homepage: www.pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Sekretariat, Oeffnungszeiten:  
Mo–Fr. 09.00–11.30, 14.00-17.00  
  
Seelsorge  
Roger Kaiser-Messerli, Gemeindeleiter 
Nathalie Bojescu-Cognet, Pastoralassistentin 
Rainer Groth, Seelsorger Dreilinden  041 790 06 49 
Thomas Schneider, Pfarrer Risch  041 790 11 52 
Rolf Schmid, mitarbeitender Priester  041 370 87 06 

Gottesdienste 
7. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 22. Februar 

09.30 ökumenische Härz-Chäfer-Fiir 
in der reformierten Kirche 

10.00 Taufe von Nancy Sanjana Subramanian 
18.15 Eucharistiefeier und Predigt Thomas 

Schneider 
 

Sonntag, 23. Februar, Miniaufnahme 

10.15  Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt, 
Roger Kaiser, Ministrantenaufnahme, 
anschliessend Kirchenkaffee 

11.45 Taufe von Tim Eric Janser 
 

Montag, 24. Februar 

09.00 Rosenkranz 
 

Dienstag, 25. Februar  

19.30 Monatspunkt in der ref. Kirche (siehe 
Mitteilungen) 

 

Mittwoch, 26. Februar 

09.00 Eucharistiefeier 
 

Freitag, 28. Februar  

19.00 Fasnachtsgottesdienst, Gestaltung Roger 
Kaiser und Roland Hadorn, begleitet von 
der Guggenmusig Oohregrööbler, an-
schliessend Apéro 

 

Dreilinden 
Rosenkranz 

09.00 Montag 

Gottesdienst 

17.00 Dienstag, 25. Februar 

Rotkreuz
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Kollekten 
22./23.2. tut Kinder- und Jugendmagazin  

Kollekten Januar 
1.1. Epiphanieopfer Kirchenrestaurationen Fr. 250.10 
3.1.–7.1. Die Sternsinger haben total Fr. 7’717.80 
aus Spenden eingenommen, folgende Institutionen 
wurden berücksichtigt: 
Missio Kinder in Malawi, Verband alleinerziehende 
Väter und Mütter, Verein Haus für Mutter und Kind, 
Kinder- und Jugendberatung Zug 
12.1. Philipp – Neri – Stifung Fr. 361.90 
19.1. Solidaritätsfonds für Mutter und Kind und SOS 
werdende Mütter  Fr. 263.70 
25.1./26.1. Caritas Schweiz Fr. 401.10 
Vielen Dank! 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 
Samstag, 22. Februar, 18.15  
Gestiftete Jahrzeiten für Alois und Anna Elsener-Kull 
und deren Kinder; für Josefine und Johann Schwerz-
mann-Hofstetter 

Härz- 
Chäfer- 
Fiir 
Samstag, 22. Februar  
09.30 Uhr  

Kleinkinder begegnen Gott zum Thema «Wen hast 
du am allerliebsten?» in der reformierten Kirche 
Rotkreuz. Eltern, Grosseltern und Betreuungsperso-
nen mit ihren Kleinkindern vom Babyalter bis zu 6 
Jahren sind herzlich zum ökumenischen Kindergot-
tesdienst eingeladen. 
Anschliessend sind alle zum gemeinsamen Znüni 
eingeladen. 
  

  

Ministrantenaufnahme 
  
Drei Mädchen und sechs Knaben haben sich seit Ok-
tober auf den Dienst am Altar vorbereitet. Seit De-
zember sind sie auch im Gottesdienst bereits im 
Einsatz. Am Sonntag 23. Februar werden sie im Got-
tesdienst um 10.15 Uhr offiziell in unsere Ministran-
tenschar aufgenommen. 
Wir wünschen ihnen viel Freude bei ihrem Dienst. 
  

Goldene Hochzeit 
Wenn Sie im Jahr 2014 Ihre «Goldene Hochzeit» fei-
ern können, dann sind Sie herzlich eingeladen zum 

Festgottesdienst mit unserem Bischof Felix  

am Samstag, 6. September, 15.00 Uhr   
in der Kirche St. Joseph in Basel 
  
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, falls Sie an diesem 
Festgottesdienst teilnehmen möchten. 
Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie Ihre Goldene 
Hochzeit in einem Gottesdienst in unserer Pfarrkir-
che feiern möchten. Telefon 041 790 13 83 

 

Fasnachts- 
gottesdienst 
  
Freitag, 28. Februar  
19.00 Uhr  
in der Pfarrkirche   
  

mit Roger Kaiser und Roland Hadorn und der  
«Guggenmusig Oohregrööbler» 
anschliessend Apéro 

Februar 
O wär im Februar doch auch, 
Wie’s ander Orten ist der Brauch 
Bei uns die Narrheit zünftig! 
Denn wer, so lang das Jahr sich misst, 
Nicht einmal herzlich närrisch ist, 
Wie wäre der zu andrer Frist 
Wohl jemals ganz vernünftig. 
 Theodor Storm (1817-1888) 
  

Frohes Alter 

Seniorenfasnacht 
Die Fasnachtsgesellschaft lädt alle Se-

nioren zu diesem Nachmittag ein. 
Kostümierte und Gäste sind herzlich willkommen. 
Mittwoch, 26. Februar, 14.00,  
Verenasaal, 1. OG, Zentrum Dorfmatt 
  

Humor im 
FebruOr oder 
Wort und Musik 

Der Gitarrist Admir Doci wird zu sehen und vor allem 
zu hören sein – er ist nicht nur mehrfach preisge-
krönter Künstler, sondern führt mittlerweile auch 
eine Musikprofessur in Tirana und hat sich bei seinen 
bisherigen Gastspielen in der Schweiz als Könner 
des Gitarrenspiels erwiesen, der die Hörerschaft im 
Rahmen eines breiten Repertoires in den Bann die-
ses Instrumentes zieht! 
Roland Hadorn (ref. Pfarrer) wird wiederum deut-
sche Lyrik und Prosa rezitieren. 
Dienstag, 25. Februar, 19.30–20.45  
Reformierte Kirche Rotkreuz 

Pfarramt Meierskappel 
Dorfstrasse 5 
Tel. 041 790 11 74 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
www.pfarrei-meierskappel.ch 
Rainer Groth, Gemeindeleiter 041 790 06 49 
Claudia Fässler, Sekretariat 041 790 11 74 
  
Mitglieder Kirchenrat: 
Heidi Kundert, Präsidium 041 790 64 58 
Monika Heggli, Kirchmeieramt 041 790 07 66 
Sebi Müller, Bauten 041 760 61 49 
Maria-Antoinette Weibel 041 790 07 19 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  

Sonntag, 23. Februar 

09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider; 
mitgestaltet vom Kirchenchor Risch 

 

Donnerstag, 27. Februar 

KEIN Gottesdienst 
Wir wünschen allen eine gemütliche und lustige  
Senioren-Fasnacht! 
 

Sonntag, 2. März 

09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 

Opfer/Kollekten 
23. Feb: Inländische Mission 
2. März: Theodora Stiftung 
  
  

Liebe Pfarreiangehörige  
Im 2014 lädt Sie die Fastenopferkampagene mit 
dem Slogan «Sehen und Handeln» dazu ein, Zu-
sammenhänge von weltweiter Ungerechtigkeit zu 
erkennen und weltweite Solidariät zu leben. Wäh-
rend dieser Woche werden Sie dazu die Fastenopfe-
runterlagen in ihrem Briefkasten vorfinden. 
  

Goldene Hochzeit 2014 
Vorinformation  
Bischof Felix Gmür wird auch im 2014 wieder dieje-
nigen Paare einladen, welche dieses Jahr das Jubilä-
um der «Goldenen Hochzeit» feiern dürfen. Bei die-
ser Feier danken wir Gott für diese Gnade und beten 
für weitere glückliche Jahre. 
Der Festgottesdienst wird stattfinden am: 
Samstag, 6. September 2014 um 15.00 Uhr in 
der Kirche St. Joseph (Pfarrei St. Clara)  in Basel  
  

Meierskappel

Pastoralraum Zugersee
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Pfarrei Heilig Geist 
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
www.pfarrei-huenenberg.ch 
Notfallnummer   079 547 86 74 
Gemeindeleitung 
Christian Kelter   041 784 22 80 
Sekretariat    041 784 22 88 
Margrit Werder / Beatrice Ruckli 
 

Gottesdienste 
Samstag, 22. Februar 

17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit Vikar 
Marius Bitterli 

  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
 

Sonntag, 23. Februar 

09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit  Eu-
charistie mit Marius Bitterli 

  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  anschliessend Pfarreikafi im Pfarrei-

heim 
 

Dienstag, 25. Februar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 26. Februar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Pfarrkirche  - Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 27. Februar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 

Freitag, 28. Februar 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
 

Jahrzeiten und Gedächtnisse  
Samstag, 22. Februar  
Jahresgedächtnis für Kaspar Schwerzmann-Schöp-
fer, Schürmatt und für Bruno Schwerzmann-Wey, 
Schürmatt  
  

 
Einladung zum Pfarreikafi  
Sonntag, 23. Februar 
Wir laden Sie nach dem Gottesdienst 
zum «Kafi» ins Pfarreiheim ein. Wir 

freuen uns auf Sie! 
  
  
  

Hünenberg

Kollekte vom 22./23. Februar für  Médecins 
Sans Frontières / Ärzte ohne Grenzen  
Vor vierzig Jahren wurde Médecins Sans Frontières 
(MSF) von einer Handvoll französischen Ärzten und 
Journalisten gegründet. HerzlichenDank. 
  

Kollekten Dezember / Januar 
Lyra-Chor     1’121.95 
Verein Hörbehinderte   219.45 
Acat      577.75 
Médicine Sans Frontières Suisse  768.55 
Kinderspital Bethlehem  5’900.75 
Institut Pater Johann   420.95 
Missio     538.15 
Epiphaniekollekte   493.30 
Mutter und Kind - SOS   953.40 
Stiftung pro Stiftschule Einsiedeln  685.55 
Hilfe für Syrien   497.10 
Regionale Caritasstelle  842.20 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
  

Pfarreichronik 

      2013      2012  
Taufen     52   44 
Mädchen     24    25 
Knaben     28   19 
Erstkommunion 137   64 
Firmung     24  37 
Hochzeiten    15  22 
St. Wolfgang      4   10 
Weinreben    11   11 
Pfarrkirche      0    1 
Beerdigungen   24  30 
Hünenberg    20   28 
auswärts       4   2 
  

Voranzeige Fasnacht 2014 
Motto «Jäger und Sammler»  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

David Schneider: 25-jähriges 
Dienstjubiläum 

Seit nun 25 Jahren leitet David 
Schneider unseren Kirchenchor. 
Eine eindrucksvolle Zahl, die es 
selbst dann zu würdigen gilt, 
wenn der Jubilar in allzu grosser 
Bescheidenheit dies lieber im Stil-
len feiern möchte. 
  

Lieber David, im Namen des Kirchenrates Cham-
Hünenberg, vor allem aber im Namen der ganzen 
Pfarrei Heilig Geist danken wir dir ganz herzlich für 
deine Treue und die grosse Konstanz, mit der du 
auch heute noch die Sängerinnen und Sänger unse-
res Chores zu begeistern und zu motivieren ver-
magst. Es ist, als könntest du dich mit dem Chor 
immer wieder selbst neu erfinden. Das zeugt von 
Innovation und Lebendigkeit und das trägt bei zu 
einer lebendigen Pfarrei und einem lebendigen 
Glauben an Gott. Diese Lebendigkeit strahlt aber 
nicht nur nach aussen, sie wird im Chor auch nach 
innen gelebt. Und das finden wir wichtig und wert-
voll und beeindruckend. Wir können das immer wie-
der hautnah erleben im Gespräch und Kontakt mit 
Menschen, die von Tod und Krankheit betroffen sind. 
Das ist Kirche, das ist Gemeinde im Kleinen und so 
soll es sein. Schon ganz zu Anfang deiner Tätigkeit 
war dir dies ein Anliegen. Du konntest es verwirkli-
chen und trägst massgeblich dazu bei, dass es durch 
die Jahre hinweg gepflegt und gelebt wird. Dafür 
danken wir dir - aber auch allen, die das mit dir le-
ben. Wir wünschen dir auch weiterhin viel Erfüllung 
und Freude mit den Menschen, mit denen du arbei-
test und mit der Musik, die du zu unserer Freude und 
zur Ehre Gottes erklingen lässt. 
Im Namen der Pfarrei Heilig Geist und des Kirchen-
rates Cham-Hünenberg 
Christian Kelter und Alice Gwerder 
  

Glutenfreie Hostie 
Wir haben bei uns in der Pfarrei glutenfreie Hostie 
für den Gottesdienst. Bei Bedarf melden Sie sich bit-
te im Pfarreisekretariat oder vor dem jeweiligen 
Gottesdienst in der Sakristei. 
  
  

  
  
  
  

Mütter-/Väterberatung  
Krabbeltreff  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 
Anmeldung für Kontakt-GV nicht vergessen  

Kreis der Gemütlichen 
Fasnachtshöck  
Am  Fasnachts-Montag, 3. März laden wir Sie ab 
14.00 Uhr herzlich zum traditionellen Fasnachtshöck 
im Saal Heinrich von Hünenberg ein. Genauere Infor-
mationen entnehmen Sie bitte Ihrer persönlichen 
Einladung. 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 22   
  

Pfarrkirche 
Samstag, 22. Februar 

18.00 Eucharistiefeier 
 

Sonntag, 23. Februar 

09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Ökumenischer Gottesdienst 
18.00 S.Messa 
Kollekte: Stiftung Familie bilden 
 

Werktage 24. Feb. - 1. März 

Montag: 
16.00 Rosenkranz 
19.00 Stilles Gebet 
Dienstag - Samstag 
09.00 Eucharistiefeier 
 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Nachtrag Samstag, 22. Februar 
Anna und Hans Schmucki-Knüsel, im Büel 
Samstag, 1. März, 09.00 Uhr  
Dreissigster:  
Margaritha Hausheer-Schmid, Im Büel 
1. Jahrzeit:  
Lea Blättler-Ruckli, Luzernerstrasse 42 
Gestiftetes Jahrzeit: 
Rosa und Emil Kümin-Heinrich, Parkweg 6 
Hanny Huber, Im Büel 
Jahrzeit:  
Anna Hausheer-Frey, Im Büel 
 

St. Mauritius Niederwil 
Sonntag, 23. Februar 

12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor Niederwil 
 

Unterer Kreis 
Dienstag, 25. Februar 

19.30 Messe im Heilpädagogischen 
Zentrum Hagendorn 
 

Cham

Aus unserer Pfarrei sind verstorben:   
10. Februar 2014: 
Luciano De Stefano, Johannisstrasse 6 
12. Februar 2014:  
Marcel Saurbeck-Zumbühl, Pfad 27 
15. Februar 2014
Maria Brun, Kemberg, 6331 Hünenberg
  

Herzliche Einladung zum Suppenzmittag 
zu Gunsten des Fastenopfers / Brot für alle   
Am Sonntag, 9. März 2014 laden wir Sie ganz 
herzlich ein: 

Um 10.30 Uhr  zum oekumenischen Gottesdienst 
in der kath. Pfarrkirche Cham. 

Ab 11.00 Uhr  zum  Suppenzmittag im kath. Pfar-
reiheim in Cham. 

Wir servieren Ihnen eine feine 
selbstgemachte Suppe. Nach Be-
lieben können sie das Menü mit 
Würstchen und Kaffee mit Ku-
chen erweitern. 
Der Erlös kommt je einem Projekt 

des Fastenopfers und Brot für alle zu Gute. Nähere 
Angaben zum Fastenopferprojekt in Burkina Faso 
welches die katholische Kirche unterstützt, finden 
Sie unten in der Rubrik „Fastenopfer der Chamer 
Schulkinder“. 
2013 und 2014 unterstützt die reformierte Kirche ein 
Projekt zur Ernährungssicherung im Cunas-Tal in 
Peru. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und danken Ihnen 
für Ihren wertvollen Beitrag. 
Oekumenische Vorbereitungsgruppe 
und Cham Delta 
  

Fastenopfer der Chamer Schulkinder 2014  
Die Chamer Schulkinder werden in diesem Jahr ein 
Fastenopfer-Projekt im Küstendorf Dinahican (Phil-
ippinen) unterstützen. 

Dort lebt die Mehrheit der Kinder in extremer Armut 
und besucht die Schule nur teilweise oder gar nicht. 
Vielen Familien fehlt auch das Geld für die Kosten 
des Kindergartens. Diese prekäre Situation möchte 
die lokale Kirche verbessern, damit auch den Ärms-
ten eine Bildung und dadurch eine verbesserte Zu-
kunftsperspektive zu Teil wird. Bischof Tirona initiier-
te aus diesem Grund das Projekt, welches sich an die 
Kinder im Küstendorf Dinahican richtet. 
In der Schweiz wird dieses Projekt bereits von den 
Kinder- und Jugendverbände Jungwacht und Blau-
ring unterstützt. Dank diesem Engagement gibt es 
seit Juli 2010 einen Kindergarten, wo die ärmsten 
Kinder halbtageweise beschäftigt werden sowie 
spielen und essen können. 
  

Teilweise werden auch die Eltern der Kinder ins Pro-
gramm des Kindergartens einbezogen. 
Daneben finden regelmässig Elternbildungskurse zu 
verschiedenen wichtigen Themen wie Hygiene, ge-
sunde Ernährung, Erziehungsfragen und religiöse 
Begleitung der Kinder statt. 
Mit 45 Fr. kann ein Kind einen Monat den Kindergar-
ten besuchen und sich dort gesund ernähren. Mit 
ihrem freiwilligen Beitrag zum Fastenopfer lernen 
unsere Schulkinder auch Verantwortung zu überneh-
men für ihre Mitmenschen und ihre Umwelt. 

Wir sind gespannt, für wie viele Monate Bildung und 
Essen das diesjährige Fastenopfer reichen wird. Da-
mit Sie und Ihre Kinder sich jederzeit informieren 
können, werden wir während der Fastenzeit einen 
Teller-Berg in der Pfarrkirche platzieren, welcher al-
len den gesammelten Betrag anzeigt. 
Einen Monat Bildung und Essen bedeutet 45 Fr. und 
somit einen Teller in der Kirche. Wir danken Ihnen 
herzlich, wenn Sie Ihr Kind zum Mitmachen ermun-
tern. 
Das KatechetInnen-Team 
  

Ökumenische Chinderhüeti im Pfarreiheim  
Im kath. Pfarreiheim im Untergeschoss mit der 
grossen Terrasse ist jeden Dienstagnachmittag 
(ausser Schulferien) die Chinderhüeti / Kinderhort ab 
13.30 bis 16.30 Uhr für Kleinkinder ab 3 Monate bis 
4. Lebensjahr geöffnet. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit für ein paar freie Stun-
den oder für andere wichtige Termine. Wir betreuen 
Ihre Kinder gerne in der Gruppe und freuen uns auf 
regen Besuch in unserem schönen Spielzimmer. 
Wir betreuen Ihre Kinder auch ohne Voranmeldung. 
Kommen Sie doch für einen Schnuppernachmittag 
vorbei. Bis bald! Chinderhüeti Team Cham.
Kontakt:Frau B. Müller, Telefon 041 780 19 70 oder 
Frau E. Röllin, Telefon 041 780 01 49. 
  

Purzelhöck Familien Treff  
Nächster Treff am Mittwoch, 26. Februar 2014,  
von 09.30 - 11.30 Uhr. Pfarreiheim Cham.  
Für Kinder von ca. 6 Monaten bis 3 Jahren. (Finken 
oder «Stoppsöckli» nicht vergessen). Versicherung 
ist Sache der Eltern. 
Auskunft: 
steffi.glockengiesser@familientreffcham.ch 
heike.muentzenberg@familientreffcham.ch 
  

Mittagsclub im Pfarreiheim 
Jeden Donnerstag um 11.30 Uhr ein feines Zmittag 
für Fr. 10.00. Gesund, gemütlich und genussvoll! 
Im Anschluss an das Essen kann man einen Jass 
klopfen oder bei einem gemütlichen Schwatz ver-
weilen. Wer nicht selbstständig anreisen kann, darf 
sich melden bei: Frau Margrith Villiger 041 780 69 30 
oder bei Frau Berta Bütler 041 780 46 41. 
  



 

Mitteilungen

Tag der Kranken 

2. März 2014, 10 Uhr
Psychiatrische Klinik Zugersee, Kapelle

Gottesdienst im ökumenischen Geist
Jodlermesse von Jost Marty 
Jodlerdoppelquartett Zug

Leitung: Bernadette Kaufmann-Durrer
Organist: Ueli Stirnimann
Gestaltung: Dr. med. Magdalena Maria Berkhoff, 
Chefärztin; Ueli Wenger, Pflegdienstleiter, und
Monika Ulmann, Klinikseelsorgende

Anschliessend Apéro auf dem Dorfplatz mit einem 
Grusswort von Christoph Ziörjen, Klinikdirektor

Dazu laden herzlich ein: Klinikleitung, Pfarrei 
Bruder Klaus, Oberwil, und Klinikseelsorge

Psychische Belastungen 
Zeigen wir Mut zum Dialog

Sonntag, 2. März
10 Uhr, Gottesdienst
anschliessend Apéro

Zuger Kantonsspital, Baar
grosser Konferenzsaal, 1. Stock

mit Ländlermusik «Bügelspez», Cornel Ander-
matt

Patientinnen und Patienten, Angehörige, Mit-
arbeitende und Freunde des Zuger Kantonsspi-
tals sind herzlich willkommen.

Studiengang Theologie (STh)

Während des Sommersemesters 2014 werden fol-
gende zwei Themen behandelt: Fundamentalthe-
ologie und Christentum & Weltreligionen. Jedes 
der beiden Fächer steht auch Gasthörerinnen und 
Gasthörern offen. Pro Fach finden 15 Abendvorle-
sungen statt, jeweils 19 bis 20.45 Uhr. 

Fundamentaltheologie (Dozent: Felix Senn) in 
Zürich jeweils Do, ab 6.3. bis 12.6., und in Luzern 
jeweils Mo, ab 3.3. bis Di 10.6. 

Christentum & Weltreligionen (Dozent: Ste-
phan Leimgruber) in Zürich jeweils Mo, ab 3.3. 
bis 16.6., und in Luzern jeweils Do, ab 7.3. bis 13.6. 

Weitere Informationen und Anmeldung bis 23. 
Februar: www.theologiekurse.ch oder theologie-
kurse.ch, Postfach 1558, 8032 Zürich 
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Kloster Frauenthal 
Samstag, 22. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
17.00 Vesper 
 

Werktage vom 23. Februar - 1. März  
07.00 Konventmesse

Kloster Heiligkreuz 
Samstag, 22. Februar 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche 
 

Werktage 23. Februar - 1. März  
Mo, Mi, Do, Sa: 
06.45 Messe, Hauskapelle 
Di: 19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Fr: 19.30 Hl. Messe, Hauskapelle  

In der Kreuzkapelle: 
Mo, Di, Mi, Do, Sa: 
15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30 stille Anbetung vor dem 
Allerheiligsten 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger 
 
Geistliche Begleitung auf Anfrage über 
Tel. 041 785 02 00 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 

Gebet für Cham 
Das Gebet für Cham findet am Dienstag, 25. Feb-
ruar 2014 um 19.15 Uhr  in der Reformier-
ten Kirche, Sinserstrasse statt. 
Ab Dienstag, 29. Juli 2014 findet das Gebet für Cham 
in der katholischen Kapelle St. Andreas, Cham statt. 
  

Babysitter Vermittlung 
Frau Karin Wipfli, Tel. 041 780 05 39  
Enikerweg 9, 6330 Cham 
babysitter@datazug.ch 
  

Väter- und Mütterberatung in Cham 
findet im Pfarreiheim Cham statt,   
unterer Eingang.   
Mütter- und Väterberatung in Hagendorn 
fin-  
det im Schulhaus Spiegelsaal statt, jeweils 
an einem Mittwoch im Monat.
Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind. 
Anmeldung Montag bis Freitag von 08.00–12.00 
Uhr, unter Telefon 041 728 34 25: 
Zuständige Beraterin: Stefanie Dober-Wittwer, 
mvb@punkto-zug.chwww.punkto-zug.ch 

Klöster
Cham

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
041 767 71 39 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch  
Segreteria: Jutta Smiderle 
041 767 71 42  
smiderle.missione@zg.kath.ch  
  

Messe festive 
Sabato, 22 febbraio 
18.00 Zug, S. Maria 

Ricordo per Tota Immacolata, Immordino 
Mario 

Domenica, 23 febbraio 
09.30 Baar, S. Anna 

Ricordo per Verta Rosa Santina, Simonin 
Ferminio 

18.00 Cham, chiesa parr. 
 

Messe feriali 
Martedì, 25 febbraio 
19.00 Zug, St. Johannes 

Giovedì, 27 febbraio 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
 

Le collette di gennaio  
Villaggio della pace, Broc (FR)  341.00 
Missione interna svizzera  373.95 
Fondo di solidarietà madre e bambino  455.60 
Si alla vita    493.05 
Caritas Svizzera   425.65 
Un cordiale grazie alla vostra generosità. 
  

Corso prematrimoniale  
Durante le domeniche della Quaresima. 
Inizio: 9 marzo, ore 16.00, in Missione. 
Informazioni e iscrizione presso la Missione. 

Missione Cattolica Italiana
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Fachstellen der Katholischen Kirche Zug
Katholische Kirche Zug, Landhausstrasse 15, 6340 Baar
www.katholischekirchezug.ch

Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug VKKZ
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21, vkkz@zg.kath.ch
Karl Huwyler, Präsident
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, T 041 767 71 22
melanie.huerlimann@zg.kath.ch
Ruth Flury, Finanzen, T 041 767 71 23, ruth.fl ury@zg.kath.ch

Dekanat Zug
T 041 767 71 25, F 041 767 71 26, dekanat@zg.kath.ch
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfredo.sacchi@zg.kath.ch

Jutta Smiderle, Sekretariat, T 041 767 71 28, jutta.smiderle@zg.kath.ch

Fachstelle BKM Bildung-Katechese-Medien
T 041 767 71 30, F 041 767 71 31, bkm@zg.kath.ch, www.fachstelle-bkm.ch
Ausleihe Medien, mediothek@zg.kath.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, martina.schneider@zg.kath.ch
Gabriela Landtwing, Sekretariat, T 041 767 71 35, gabriela.landtwing@zg.kath.ch

Forum Kirche und Wirtschaft
T 041 767 71 36, F 041 767 71 37, kirche-wirtschaft@zg.kath.ch
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, christoph.balmer@zg.kath.ch

Redaktion Pfarreiblatt des Kantons Zug
Adressänderungen und Abbestellungen bitte an das zuständige Pfarramt
T 041 767 71 38, F 041 767 71 37, pfarreiblatt.zug@bluewin.ch 
Guido Estermann, Redaktor ad interim

Missione Cattolica Italiana
T 041 767 71 39, F 041 767 71 40, www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, missione@zg.kath.ch
Jutta Smiderle, Sekretariat, T 041 767 71 42, smiderle.missione@zg.kath.ch

Kroatenmission
T 041 767 71 43, F 041 767 71 44, hkm@zg.kath.ch
Pater Rade Vuksic, Missionar, T 041 767 71 45

Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

Weitere Fachstellen
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean Uriel Com.des 
Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug, Fernand Gex, T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63, franz-xaver.herger@zgks.ch
Annette Weiman, T 041 399 42 64, annette.weimann@zgks.ch
Psychiatrische Klinik Zugersee, Widenstrasse 55, 6317 Oberwil, T 041 726 39 34 
Monika Ulmann, monika.ulmann@pkzs.ch
Good Shepherd’s Catholic Community, Rev. Urs Steiner, Pastor, Karen Curjel, 
Minister, T 041 728 80 24, hello@good-shepherds-zug.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit Behinderung
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Archiv, Elisabeth Vetter, T 041 728 56 80, elisabeth.vetter@zg.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten
Nr. 10 (2.3.–8.3.) 19. Februar
Nr. 11 (9.3.–15.3.) 26. Februar
Nr. 12 (16.3.–22.3.) 5. März

Pfarreiblatt der katholischen Pfarreien des Kantons Zug
Erscheint wöchentlich

Herausgeber
Pfarreiblattkommission des kath. Pfarreiblattes für den Kanton Zug 
Hans Danuser, Präsident, Zug

Mantel teilweise übernommen aus Horizonte Aargau
Andreas C. Müller, Marie-Christine Andres Schürch, Anne Jablonowski, Silvia Berger

Dekanat VKKZ
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Buch-Tipp

Karim El-Gawhary: Frauenpower auf Ara-
bisch. Jenseits von Klischee und Kopftuch-
debatte. 204 Seiten, Kremayr & Scheriau, 
Wien, 2013. ISBN 978-3-218-00879-2

Es sind spannende Portraits, jedes auf nur 
wenigen Seiten: Frauen aus Ägypten, Sy-
rien, Palästina, Libyen, Saudi-Arabien oder 
Jemen. Die einen sind Pionierinnen wie die 
Lastwagenfahrerin in Ägypten. Andere ste-
hen auf der Verliererseite wie die palästinen-
sische Mutter, deren Sohn vom Krieg nicht 
mehr zurückkam. Dann die unerschrockenen 
Kämpferinnen in Libyen oder die Bloggerin 
aus Bahrain, die schon mehrmals im Gefäng-
nis war. Der Prozess, der in den arabischen 
Ländern angestossen wurde, wird lange 
dauern und nicht geradlinig sein, gibt El-
Gawhary, der in Kairo lebt, im ausführlichen 
Schlusskapitel zu bedenken. Und um die 
Rechte der Frauen sei es weiterhin nicht gut 
bestellt. Doch die Bilanz aus den vielen Be-
gegnungen und Gesprächen lautet für ihn: 
«Der Schlüssel zum Erfolg der arabischen 
Revolution ist weiblich.»   mb

Jahre später lebt er allein und mittellos in einem 
Wohnwagen. Um bei drittklassigen Schaukämp-
fen antreten zu können, greift er zu Steroiden. 
Nach einem Herzanfall rät sein Arzt zum sofor-
tigen Ende des aufreibenden Sports. Für den stol-
zen Kämpfer bricht eine Welt zusammen. Darren 
Aronofskys Spielfilm (USA, F 2008) ist eine mei-
sterhafte Charakterstudie eines gefallenen Helden. 
3sat, 22.35 Uhr

Radio 

Samstag, 22. Februar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche 
Nottwil, LU. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen aus 
den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und Kir-
chen. Radio SRF 2 Kultur, 8.10 Uhr
Perspektiven. Vom Teufel besessen? Die Teufels-
austreibung scheint mit einer modernen, aufge-
klärten Gesellschaft unvereinbar. Für die Exor-
zisten steht fest: Der Satan ist heute aktiver denn 
je. In Rom werden derweil wieder verstärkt Exor-
zisten ausgebildet. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Diakon Matthias Loretan, 
Güttingen. Radio SRF 2 Kultur, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Peter Weigl, Windisch. 
Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr
Glauben. Gottesgeschenk oder Belastung? SWR2, 
12.05 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 22. Februar
Fenster zum Sonntag. Adolf Ogi. Er war und ist ein 
Kommunikator, der die Schweizer begeistert.  SRF 
info, 18.30 Uhr
Wort zum Sonntag. Christian Jegerlehner, refor-
mierter Pfarrer. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Evangelischer Gottesdienst aus der Kreuzkirche in 
Hannover. ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Die Schweizer Krimischrift-
stellerin Mitra Devi porträtiert in ihrem Doku-
mentarfilm «Vier Frauen und der Tod» eine Patho-
login, eine Pflegerin, eine Totengräberin und ein 
Medium, das mit Verstorbenen spricht. SRF 1, 10 
Uhr
Sternstunde Philosophie. Herausforderung Demo-
kratie. Die Reform der Altersvorsorge kommt nicht 
vom Fleck, das Verhältnis zwischen der Schweiz 
und der EU ist ein Tabu, und die Parteien übertref-
fen sich mit immer neuen Initiativen. Wie gross ist 
der Wille, das Land in den entscheidenden Fragen 
voranzubringen? SRF 1, 11 Uhr

Mittwoch, 26. Februar
Ein starkes Gift «Un poison violent». In den Som-
merferien kommt Anna aus dem Internat nach 
Hause. Diesen Sommer soll sie sich durch die Fir-
mung endgültig zu Gott und dem katholischen 
Glauben bekennen. Doch ihre Weltanschauung 
gerät ins Wanken, als ihr Vater auszieht und die 
Mutter Trost bei Pater François sucht. Der Spiel-
film (F 2008) behandelt mit aller Behutsamkeit den 
Konflikt zwischen einer Hinwendung zu Gott und 
der Entscheidung für ein weltliches Leben. Arte, 
20.15 Uhr
CH:Filmszene. David wants to fly. Der Berliner 
Regisseur David Sieveking versucht, seine Schaf-
fenskrise durch Meditation zu überwinden. Auf 
der Suche nach der Erleuchtung begegnet er einem 
doppelgesichtigen Guru, trifft fanatische Sektenan-
hänger und entzaubert David Lynch. «David wants 
to fly» ist ein stimmiger, sehr persönlicher Film vor 
allem für Lynch-Interessierte oder Meditationsan-
hänger. SRF 1, 00.10 Uhr

Freitag, 28. Februar
Wie die Bibel heilig wurde. Bereits als Kind interes-
sierte sich der Kabarettist Josef Hader für das Buch 
der Bücher. Für die Dokumentation ist er nach Is-
rael gereist, um an historisch bedeutsamen Orten 
der Entstehungsgeschichte der Bibel nachzufühlen. 
Dabei prägt Haders kabarettistisches Talent den 
Film ebenso wie seine ernsthafte Auseinanderset-
zung mit dem Stoff. 3sat, 12 Uhr
Unschuldig in Haft. Hinter Horst Arnold liegt eine 
Zeit, die er selbst als Hölle beschreibt. Nach Jahren 
hinter Gittern wird in einem Wiederaufnahmever-
fahren seine Unschuld festgestellt. Sein Schicksal 
ist kein Einzelfall. Die Dokumentation begleitet 
Horst Arnold und andere unschuldig Verurteilte 
bei ihrem Kampf um Gerechtigkeit. 3sat, 20.15 Uhr
The Wrestler. Randy Ramzinski feierte in den 
1980er-Jahren grosse Erfolge als Profi-Wrestler. 20 
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Liturgie
 

Sonntag, 23. Januar
7. Sonntag im Jahreskreis
(Farbe Grün, Lesejahr A)
Erste Lesung: Lev 19,1-2.17-18
Zweite Lesung: 1 Kor 3,16-23
Evangelium: Mt 5,38-48

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 
www.katholischekirchezug.ch
Adressänderungen und Abbestellungen bitte 
an das zuständige Pfarramt
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Horoskop für 
Kirchenleute

Fisch
20. Februar–20. März

Bund und schillernd erscheinen Sie an der Oberfläche und tauchen 
dann urplötzlich in die Tiefe ab. Das verwirrt bisweilen nicht nur Sie. 

Die Fische sind das Zeichen der Christen. Ihre Oberfläche ist wie 
Fasnacht und die Tiefe wie die Fastenzeit. Alles hat seine 

Zeit, wirklich alles.

Jungfrau 
24. August–23. September

«Heil’ge Ordnung, segensreiche Himmelstochter», so 
dichtete Schiller. Sie sind gemeint, denn Sie sind ordnungsliebend, 
freundlich. Sie haben alles in angeschriebenen Schubladen versorgt, 

auch Ihr ganz persönliches Chaos. Sie haben grosse Chancen, 
selbst in einer römischen Kongregation unterzukommen. 

Da gibt es ja einiges aufzuräumen.

Skorpion
24. Oktober–22. November

«Lieben, bis es weh tut.» So heisst Ihre Lebensdevise. 
Trotzdem ist Ihnen zu empfehlen, sich der Lebensfreude hinzu-
geben und dabei kein schlechtes Gewissen zu haben. In der 
Caritasarbeit der Pfarrei kann man auch Gutes tun, ohne 

sich selber und andern Schmerzen zuzufügen.
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